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Unsere heutige Abendzeitung um¬
faßt 8 Seiten nebst Verloosungsliste
Re . 56 .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 12 . De ».
20 . Sitzung .

Präsident Gönner » öffnete 11 '/« Uhr die Sitzung .
Am Miiiiftertifch : Regierungskommiffäre .
Sekretär Gießler zeigte die neuen Eingaben an .
Präsident Gönner gab dem Hause bekannt , daß ein

Schreiben de» Finanzministeriums ringekommen sei , in dem
mitgetheilt werde , daß da » Staatsministerium zu dem Gesetze ,
die Abänderung der Zuckersteuer , noch keine Stel¬
lung genommen habe , da die erforderlichen Gutachten noch
nicht abgeschlossen seien ; der Fiiianzminister behalte flch daher
vor , spater auf die diesbezügliche Interpellation Muser zurück»
zukommen.

Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Hoffmann ( natl .) erstattete Namens der Budget¬

kommission Bericht über das Verzeichniß der in den Jahren
1894 und 1895 verwilligten Administrativkredite . Es sind
18 Ausgabeposten , die im Wege des Administrativkredits be¬
stritten wurden . Es handelt sich um eine Summe von
2,991,650 Mark . Dieselbe vertheilt sich aus die allgemeine
Staatsverwaltung mit 447,150 M . , auf die Domänengrund »
stocksverwaltung mit 134,000 M . und auf die auSgeschiedenen
BerwaltungSzweige mit 2,410,500 Mark . Die Kommission
stellte den Antrag : ES wolle» die Summen nachträglich be¬
willigt werden .

Abg . Hug (Zentr .) : Es seien bedeutende Summen , welche
sür Administrativkredite verlangt würden . Man habe zu einer
Beanstandung keine Veranlassung , da die von der Regierung
gegebenen Erläuterungen vollkommen ausreichende seien. Die
Negierung habe im wohlverstandenen Interesse des Landes
gehandelt . Wünschen möchte er aber , daß die Regierung
bezüglich der Domänengrundstocksverwaltung den Weg des
Administrativkredits nur dann beschreite, wenn in irgend
etwas Gefahr vorhanden sei .

Nach einer kurzen Erwiderung des Berichterstatters wurde
der Antrag der Kommission einstimmig angenommen .

Abg . Strübe (natl .) berichtete sodann Namens der
Petitionskommijsion über die Bitte des deutsch- sozialen Reform -
Vereins Heidelberg und des gleichen Vereins in Mannheim
und Hoffenheim um Uebersetznng des Schnlcha » aruch .

Die genannten drei Vereine mit zusammen 81 Unter¬
schriften wendeten sich mit dem Gesuche an die Kammer :
. Nachdem durch neuere Schriften mit unverkennbarer Sach¬
kunde anf ' S Neue und überzeugend dargethan worden fei,
daß die bisher geheim gehaltenen Gesetze und Lehrbücher des
JudenthumS aus Anschanungen beruhte » , die mit de » sitt¬
lichen und rechtlichen Grundlagen unseres Volkslebens in

Widerstreit . stünden und in ihren weiteren Folgeil eine Be¬
drohung unserer staatlichen und sittliche» Ordnungen
bedeuteten , richteten die Unterzeichneten an die berufenen Vertreter
de» deutschen Volke» das höfliche Ansuchen, bei de» maß -
zebende» Behörden eine Uebersetzuug deS Schulchan aruch bean¬
tragen zu wollen . " Die Petenten begründeten ihr Gesuch
damit , . daß der Schulchan aruch nach den Zugeständnissen
jüdischer Autoritäten das heute allgemein giltige Gesetzbuch
sür das gesammte gläubige Judenthum sei . Der Schulchan
aruch existire bisher nur in hebräischen Ausgaben und umfass«
vier starke Bände . Die Versuche, ihn aus privater Initiative zu
übersehe » , seien bisher gescheitert, besonders darum , weil jede«
solche Unternehmen auf eine» starken Widerstand von jüdischer
Seite gestoben und durch allerhand Ränke vereitelt worden
sei . Ohne Kenutniß der jüdischen Gesetze und Lehren müsse
aber der Staat und das ganze Volk in eine irrthümliche
Haltung gegenüber dem Judenthum gerathen und die ver -
hängnißvollea Folgen dieser Thatsachen zeigten sich aller¬
wegen . Die politische und rechtlicheStellung des JudenthumS
innerhalb unserer Staatsgrenze » sei eine irrthümliche , weil
sie auf falschen Voraussetzungen beruhe . Man habe
den Inden die bürgerliche Gleichberechtigung und Duldung
ihrer religiösen Lehren gewährleistet , ohne diese Lehren zu
kennen . Die jüdischen Sondergesetze gestattete» dem Juden die
Befolgung de» allgemein giltige » StaatSgesetzes in sehr vielen
Fällen nicht und empfehlen ausdrücklich, daß man das letztere
nur zum Schein befolgen solle . E» müsse daher als ein un¬
abweisbares Erforderniß erscheinen, endlich für ein allgemeines
Bekanntwerden der jüdischen Lehren Sorge zu tragen , damit
der bestehenden sozialen und sittlichen Verwirrung an » einer
verborgenen Quelle nicht immer neue Nahrung zufließe . "

Schon auf dem vorigen Landtage habe der Vorstand des
deutschsoziale» Verein « Karlsruhe eine ähnliche Petition beiden
Kammern vorgelegt . Die Petitiouskomniiisioneu beider Kam¬
mern hätten den Antrag auf Uebergaug zur Tagesordnung
gestellt , der auch in beiden Häusern nahezu einstimmig ange¬
nommen worden sei . Während die Petition vom Jahre 1893
eine Untersuchung der rabbinischeu Gesetzbücher des Juden -
thums verlangt habe , beschränke sich die heute vorliegende ans
daS Ansuchen , bei den mabgebenden Behörden eine Ueber -
setzung de« Schulchan aruch auf Staatskosten beantragen zu
wollen . Nach genauer Prüfung aller in Betracht kommenden
Umstände , glaube nun die Kommission, daß eS die Grvßh .
Negierung wie auch die übrige » Religions - und Schulaufsichts -
behörden an der »öthigen Ueberwachung wie gegebenen Falle «
a » de» entsprechenden Mabnahmen nicht habe fehlen lassen ;
daß ferner kein Grund bestehe , von der Grobh . Regierung eine
Untersuchung darüber zu verlangen , ob die rabdinisch - wissen-
schastiichen Werke der jüdischen ReligionSlitteratur nicht viel¬
leicht staatsgefährliche oder sittenwidrige Tendenzen enthalten .
Ein Werk wie de » Schulchan aruch zu übersetze » , ein Werk
vou vier starken Bünde » , wäre für die entsprechenden Gelehrten I
unseres Landes , zumal die jüdischen Gelehrte » von der Mit - I
arbeit ausznschliehen wären , eine Lebensaufgabe . Ebenso gut |

Die WcrvcldreLwMwe .
72 ) Roman vou H . Palmö - Payseu .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Damit sollte nun die Sache abgethau sein ! Und
Freborn » der pünktliche , gefällige , sorgsame Freund ließ
auch nichts vou sich hören , trotzdem schon Wochen seit
Absenduug ihres Briefes verstrichen waren . Unbegreiflich !
WaS nun bei dem heranrückeude » Zahlullgstermin anfaugen ?
Der Fuchs hatte sich als vorzügliches Damenpferd bewährt ,
Ruth beispiellos schnell und mit überall bewunderter Grazie
tzaS Pferd zu reiteu gelernt ; jetzt dasselbe wieder zu
verkaufen — einzig nur , um ssich von der dräugeiidcn
Schuld zu entlasten , das wäre den » doch nnkliig , ja lächerlich ,
geradezu eine Blamage sür sie alle gewesen , da ein stich¬
haltiger Grund nicht zu finden sei» würde .

Geld mußte also geschafft. werden , ans alle Fälle , ganz
ssletch woher !

Mit leis hinrauscheuder Schleppe , ihr Hirn zergrübelitd ,
panderte Adelheid unablässig in den stillen Geuiächern des

Erdgeschosses auf und nieder . Die Losung hieß einmal wieder :
Geld borgen ! Ein , wenn auch kostspieliger , doch höchst
einfacher and bequemer Ausweg in dieser Klemme . Sie

ließ alle die vielen , bereits von ihr in Anspruch genom¬
menen Geldwechsler und Bankiers der Stadt einen nach
dem anderen vor ihrem Geiste Revue passiren und mußte
fich dabei sagen : der thuts nicht mehr — und : der leiht
nur auf Tage , oder höchstens auf Wochen , damit wäre
mir aber nicht geholfen — und : der nimmt Wuchrrzinsen .
DaS thun fie freilich alle , aber dieser am unverschämtesten

I — und : — sie stockte in ihrem Gange — ja , der würde

I es ihn » — aber — er ist mir unangenehm , schloß sie
wieder ihren Gedankeugaug und es durchrieselte sie ein

Frösteln .
Die Fenster standen offen . Warme , aber heftige

Winde fuhren oft stoßweise hindurch , risse» an den Vor¬
hängen und schüttelten draußen die Wipfel der wasserge -
tränkten Bäume , so daß sich auf Beete und Wege ganze
Sturzbäder ergossen . Adelheid schloß das Fenster . Sich
uinwendeud , fiel ihr Blick auf eiu große » Portrait ihre »
Mannes . Sie blieb stehen und blickte es still an . Ihre
Augen füllten sich mit Thräncn . Langsam trat sie heran ,
preßte Arm und Kopf ans den Goldrahmen und blieb so,
sich in Eriniiermigeu versenkend , tief bewegt stehe».

„Franz,
" flüsterte sie . „ Franz , warm » mußtest Dn

von mir gehe» . Dn warst meine Kraft — D » warst
meine Stütze , wenn ich strauchelte ! Halte anch jetzt Deine

Hand über mir !
"

Uuhörbar hatte sich die Thür geöffnet , Ines wollte
eintreteu , zog sich aber , als sie die Mutter so in der

vorgebeugte » , selbstvergessene» Haltung stehen sah . leise
wieder zurück. Ach. sie wußte wohl , was das zu bedeuten
hatte . Es war einmal wieder eine Sinnde der Reue

gekommen — eine Stunde , länger dauerte solche Anwandlnng
meist nicht . Jede kleinste , geringfügigste Unterbrechung
genügte , um ihren Sinn aus tiefster Bewegtheit in die

gewohnte heitere Stimmung znrückzuversetzeii. Die ? geschah
auch heute durch den Besuch des Fräulein Liedinger .

Ein elegantes Koupee fuhr vor . beut die äußerst
kostbar gekleidete Dame entstieg . Sie ließ sich seit Noras

Telephon -Nk. 86 . 11 . Jahrgang .
9« ! nll IHM

könnte verlangt werden , daß auch bezüglich der wissenschaftlich
theologischen Werke der übrigen Religionen und Kirche » ,
so weit sie in unsere,, , Lande vertreten feien ,
Erhebungen gemacht und Untersuchungen angestellt würden .
Man dürfe wohl aniiehuie » , daß die Juden , die als unsere
Mitbürger unter uns lebten , sich praktisch unsere sittlichen
Anschauungen auch angeeignet hätten und - sich dessen wohl be¬
wußt seien, daß sie wie jeder Bürger unter unseren staatlichen
Gesetzen ständen . Es müsse vor allem hervorgehoben werden ,
daß unsere Gesetze auch de » Inden gegenüber , inöge der In -
halt ihrer theologischen und religiöse » Litteratur sein , welcher
er wolle , der Gesellschaft den nöthigen Schutz gewährte » .

Von großer Wichtigkeit ; seien die Religionsbiicher , die
zur religiöse » und sittlichen Erziehung der Jugend in
unseren Schulen verwendet würden . Man habe aber die Ge¬
währ , daß keine Lehrbücher in der Schule in Anwendung
käme» , deren Inhalt einen Konflikt mit der öffentliche» Moral
Hervorrufen könnte . Die Kommission sei mit allen gegen eine
Stimme zu dem Anträge gelangt :

ES wolle das hohe Haus über vorliegende
Petition zur Tagesordnung übergehe »."

, Abg . v . Stockhorner (kons .) : Wie im erste» Landtage
so werde er auch heute gegen den Antrag der Kommission
stimme » . Die Begründung , welche dem Anträge gegeben worden ,
führe eher zu dem Schluffe , die Petition der Regierung zu,
Kenntnißnahme zu ü̂berweisen . Eine große Anzahl deutsche ,
Staatsbürger habe den berechtigten Wunsch , daß eine rechte
Uebersetznng vorgenommen werde . Es werde gesagt, daß
Schulchan aruch kein Geheimbuch sei, er sei aber sicher ei» Quellen «
buch für den Talmud , welcher viele Stellen enthalte , die fich mit
unserer sittliche » Anschauung nicht deckten. Er müsse auf eiuen
Artikel , der vor einiger Zeit in der „ Kreuz -Zeitung " er-
schienen sei , Hinweise» , in dem AuSsührnugen eines badische »
Rabbiners Reich abgedruckt seien , in welchen gesagt wird,-

„ 88 sei nicht nur das Geschrei der Antisemiten , daß die
Welt verjndet fei . Vom Scheitel bis zur Sohle fei unsere
heutige Gesellschaft verjndet , es seien dar der Staat und dn
Kirche mit ihren innersten Einrichtungen . " In einem
aadereu Artikel , den auch die . Kreuz -Zeitung " abgedruckt, sagt
ein Rabbiner : » Wü : Juden haben seit Jahrhunderten in
Deutschland gewohni , noch lange vor dem Großvater des
Herrschers aus dem mächtigsten Herrscherhaus«, und haben uns
nicht vermischt . Wir sind eine« Stammes theilhastig gebliebeu
und werde » es bleiben . " Das sei gewiß deutlich genug . Auch
heute noch bestehe die Abschließung der Juden . Thatsache sei,
daß im Volke eine Beunruhigung vorhanden sei und deßhalb sei
eine Uebersetznng geboten , die er anch im Interesse der besseren
Elemente de » Judenthum » für geboten halte . Die Inden
halten nun eine Synode , die auch in religiösen Dingen Klarheit
schaffen könne ; dahin müßten die guten Elemente der Juden
wirken .

Abg . Muser (Dem .) : Die Kommission habe de» ein¬
zig richtige » Standpunkt in dieser Frage eingenommen, den
anch er tbeile . Eine » höchst eiaentdümliche » Eindruck mache

Hochzeitstage — die Bemerkung hatte Adelheid längst
chon gemacht — viel öfter als sonst, i» letzter Zeit fast

täglich blicken, meist zu einer Zeit , wo der Regierungsrath
bei den Seinigrn zu erscheinen pflegte , also am Spätnach¬
mittage oder gegen Abend , wie heute . I » ihrem Wesen
war sie kaum wiederznerkenuen . Ob fie sich Adelheids

Originalitäten zum Vorbild erkoren und sich an dieser

heranbilde » wolltet Oft warf sie den sonst so steif und

gerade aufgerichteten Kopf mit der Adelheid eigenthümlichen

Bewegung zurück , nicht so graziös und natürlich freilich ,
aber doch mit dem Versuch dazu . Und beim Lachen gerieth
außer de» sonst nur leis erschütterte » Nasenflügeln auch
der Mnnd in Bewegung . Heute wünschte sie nur die

Dame deS Hauses zu sprechen , danach gleich wieder

fortzufahren , übermittelte nur eine Einladung ihrer Eltern .
Die ganze Familie müsse komme» , auch einmal Ines .
Ob der Herr Regternngsrath es sonderbar finden würde ,
wenn die Eltern feinem beabsichtigte » Besuche Vorgriffen
und ihn schon vorher mit einer Einladung bedächten ?

Zn ihrem Gartenfest erschiene die ganze Notavilität der

Stadt , darunter dürfe der stille Einsiedler , den man aus¬

heitern müsse , nicht fehlen . Adelheid lächelte verstäuduiß -

voll . Sie glaubte prophezeien zu dürfen , daß Günther

sich trotz aller Grillenhaftigkeit die Ehre geben würde .

Schließlich zog die Millionärin ein unscheinbares Schäch -

telchen aus der Tasche und drückte es beim Fortgehen
Adelheid niit den Worten in die Hand : „ Eine VicUiebchen-

gabe . für Ruth , gnädige Frau , mit viele» Grüßen vou

I
mir. Also Sie kommen alle — all: ohne Ausnahme!"

( Forts , folgte
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c.

ti , roa& Herr v . Stockhorner von Interesse » der Judenthum »Se. Was ^ err Ctockhorner diesbezüglich sage, glaube ihm
i Mensch , weder hier im Hause noch draußen. Fasse man

die Sache auf wie fie liege, so erkenne man, daß die Petitionnicht einzereicht worden sei der Ziele wegen , die fie im Augehaß«, sondernin der Tendenz de» widerwärtigsten Antisemitirmur .Für seine Partei gebe e» in dieser Frage keine Sympathieund keine Antipathie , sondern für dieselbe fei sie eine Rechts¬frage. Wenn der Jude sich verfehle , so habe man die Gesetze , diemau gegen denselben anwenden könne. Die« sei die einzigeStellung , die ei» humaner Mensch einnehme » müsse , der sich
nicht dazu Herbeilaffen könne, einen Ausnahmezustand für eine
Klaffe nuferer Staatsbürger zu schaffen . Das fei gerade da»
Gemeine des Antisemitismus, daß er generalisire und für die
Schlechtigkeit Einzelner Alle haftbar mache. Es gebe in allen
Konfessionen Hammersteine. (Abg. v . Stockhorner: Auch in IhrerPartei.) Da» wolle er nicht bestreiten , den» e» gäbe überall räudige
Schafe . Wenn nun das auchwahr sei , wa«überden Schulchaii aruchbehauptet werde , welche Konsequenzen seien den» daraus zuziehen ? Die Regierung habe gewiß keine Beranlaflung , den-
felben übersetzen zu lasten . Gebe es denn etwas Gemeineresund Verhetzendere » als die antisemitische Preffe, auch wenn sienur mit einem Tropfen antisemitischen Oels gesalbt sei ? Man
sage es doch klar heran», was man wolle , nichts anderes, alswas er schon gesagt : eine Klaffe unserer Staatsbürger recht¬los zu machen.

Abg. von Stockhorner (kons .) : Thatsache sei, daß i»
zwei Schulen in Bade» Religionslehrbücherim Gebrauch gewesenseien, die „ach zwei Richtungen in Bezug auf die Sittlichkeitwie aus allgemeinen Gründen zu beanstanden gewesen seien.Diese Lehrbücher hätten Stellen enthalten, die sich mit un¬sere» Anschauungen nicht vereinigten. Muser habe auch vonder antisemitischen Preffe gesprochen und dabei versteckt auf die
konservative Preffe angespielt . Die FreifinnSpreffe fei wohlnach der Auffassung MnserS einwandfrei, die dürfe sich auf'shohe Roß setzen . Ihm sei auch Bieles, das in der antisemi¬tische » Preffe stehe, zuwider.

Abg . Fieser (natl .) : Er glaube wohl im Sinne derüberwiegendenMehrheit de- Haufe» zu sprechen, wenn er der
Kommission für die taktvolle Art der Behandlung der Sachedanke. (Zustimmung.) Für Jeden , der die Dinge nehme,wir fie liegen , sei e» klar, daß man mit dieser Petition der-steckten Antisemitismus in's Hau» getrogen habe . Er befindefich in vollständigem Einverständniß mit de» Ausführungende» Abg . Muser . Es sei unserer christlich humane» Kulturein Faustschlag in 'S Erficht, wenn in solch ' fchaiiiloser Weisegrgen die Juden, die gleiche Rechte hätte» wiejeder andere Staatsbürger, vorgegangen werde , wie diesvon de» Antisemiten geschehe . Er habe nicht« dagegen ,wenn man gegen jüdischen Wucher und Ausbeutung vorgehe ,aber dann müsse mau das auch bei Andere » thun . Wenn indem Schulchai » oruch wirllich da» stehe, was behauptet werde ,dann fei nichts Schuld daran als die Rechtlosigkeit und Unter¬

drückung , unter welchen die Inden zu leiden gehabt hätte» .Nach seiner Auffassung sei der Neid die wesentliche Grundlagede» Antisemitismus. (Zustimmung.) Was ihn wundere, feider
. Umstand, daß man diese Sache auf solch rigenthümliHeWeise ins Haus hereingebracht habe, und daß fich der einzige Anti¬semit in der Kammer nicht vernehmen lasse. (Abg. Pfisterer :Kommt noch ! Große Heiterkeit .) Auf ckner Grundlage , aufeinem Misthaufen, wie dem Antisemitismus, wüchsen solcheFrüchte, die die Juden außerhalb der Bürgerrechte bringenwollten. Er wundere fich , daß der Antisemitismus nicht selbstso viel Geld aufbringe, das in Frage stehende Buch übersetzenkaffen zu können , warum solle denn das der Staat thn» ? Er

wisse, daß aus feiner heutigen Rede von de» Antisemitengegenihn und seine Partei für die nächsten Wahlen Kapital ge¬schlagen werde . Aber das halte ihn als ehrlichen Mann undüberzeugten Politiker nicht ab, es hier offen auSzufpreche»,daß der Antisemitismus ein Schandfleck unserer Zeit sei . Erhalte ei für geboten , auf den: gesetzliche » Wege dieser ver¬hetzenden und ungerechten Bewegung endlich Einhalt zu thun .(Lebhafte Zustimmung aus allen Seiten des Hauses.)Abg. Pfisterer (Antis.). Was Herr von Siockhorner
gesagt habe , fei recht n»d er trete dem bei . Was der Anti-semitismuS wolle , sei ganz recht. (Heiterkeit .) Unter de»Christen gebe es Leute, die keine Religion mehr hätte» , viele ,die nicht niehr an Christ»» glaubte». WaS die National -liberalen heute ehrten, sei nicht christlich; fie hätten keinenGlauben . (Große Heiterkeit .)

Abg. Muser (Dem .) : Auf die Aeußerunge» de» anti¬
semitischen Redners eingrhen , hieße deren Wirkung abschwächen.Herr Fieser habe recht, wenn er annehme , daß der Anti¬
semitismus au» seiner Rede Kapital schlage. Hier erscheine auchsolch ein Blättchen nach Art der antisemitischen Revolverpreffe ;dort werde Herr Fieser bald lesen, daß die Nationalliberaleil
zur Judenfchiitztruppe avaucirt feie» . (Abg . Pfisterer : Jawohl.
Stürmische Heiterkeit .)

Abg. Kölle (natl.) : Herr Pfisterer habe behauptet, daßdie Nationalliberale» keinen Glauben hätten, keine Christenmehr seien. Die Lehre Jesu Christi predige Versöhnungund Liebe gegen alle Menschen . Er glaube, daß die national -
kiberale Partei getreuer nach dessen Grundsätze handelte, als
die Antisemiten. (Sehr richtig .)

Abg. Pfisterer (Antis. ) : Wenn es erlaubt sei , zumorden und zu stehlen (Heiterkeit ), das könne er nicht zugebe» .(Große Heiterkeit . Abg. Fieser : Wer sagt denn , daß man
stehlen und morden darf ? Pfisterer : Der Berichterstatter.
Stürmische Heiterkeit .)

Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordnete » Köhlerund v. Siockhorner (kons .), der Fieser aufforderte,endlich einmal mit seinen Briefen gegen dir Konservativen
herauszurücken , wurde die Diskussion geschloffen und der An¬
trag der Kouimisfion mit allen gegen 2 Stimmen ,Pfisterer und Stockhorner — der konservative Abg. Kirchen -
Hauer fehlte — angenommen .

Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : EamStaa 9 Ufo

Tagesordnung —
der 21 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer

auf Donnerstag den 14 . Dezember 1895 , Vormittag » 9 Uhr.1 . Anzeige neuer Eingaben.
3. Berathung der Berichte der Petitionskommission:a . die Bitte der AmtsgerichtsregistratorPhil. KieseckerWittwe in Morbach um Giiadeiiunterstützuiig betr.

Berichterstatter: Abg. v . Bodman .b. die Bitte des Hauptlehrers a . D . R . Ullrich in
Offenburg »m AlterSnuterstützimg betr . Bericht-erstatter : Abg . Geiß .

A«S Bade «.* Wahlmännerwahl . Die gestern in Ulm, Wahl -
bezirk Oberkirch , gewählten vier Wahlmäuner find national -
liberal , so daß die Wahl GeldreichS gesichert ist. Das Zentrumverlor den Bezirk .

Personalveränderungenim Bereiche des Ministeriums der Justiz,des Knltns und Nnterrichts.
In de« Mhestand versetzt wnrde :

Kahn , Philipp , Gefangenwärter in Heidelberg , auf Ansuchenunter Anerkennung seiner langjährigen, treuen Dienst¬
leistungen .

Versetzt wurde :
Krebs , Cyriak, Aktuar beim Amtsgericht Meßkirch , zum

Amtsgericht Ueberlinge » .
perndinger , Ludwig , Aktuar beim Amtsgericht Ueberlingen ,zum Amtsgericht PhilippSbnrg.
Magner , Theodor, Aktuar beim AmtsgerichtLahr , zum Amts¬

gericht Meßkirch .
Schmeichelt , Aufseher 1 . Klaffe beim LandeSgefängniß Frei-

burg , zum AintSgefängniß Heidelberg.
Personalnachrichte»

a«S dem Bereiche der Gr. Gtenerverwaltnng.
Deich , Karl , von Allmendshofeii , wurde unter die Zahl der

Finanzgehilfe» aufgeiioiiime » .
Wokff, Johann, Gendarm in Steig , zum Steneraufseher er-uaiint und nach Karlsruhe stationirt
und die Steueroberaufseher
Kricbskor«, Josef , in Heidelberg , nach Buchen , und
Ander , ErasmuS, in Konstanz , nach Heidelberg versetzt.

Persoualnachrichten
ans den « Grotzh. Geitdarneerie -Korps.

Am Aivikdienst wurde» «»gestellt :
Molsi, Johannes , Gendarm vom 2 . Distrikt, stationirt in

Steig , als Steneraiifseher in Karlsruhe .
Versetzt wurden:

Lieuert Karl , Gendarm von Mannheim nach Wiesloch .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Dez .

— Kokosteum. Auf das zur Zeit im Colosseum auf-
tretende Ensemble möchten wir weitere Kreise aufmerksam
machen. Als besonders für den gebildeten Stand interessant
erweise» sich die Vorführungen des Rechenkünstlers Herrn
Professor Fritz Ferrol . Derselbe giebt zunächst phäno-
uienale Proben seines Gedächtnisse? , indem er drei - bezw.
vierstellige Zahlen in einer unglaublich kurzen Zeit mit
einander mnltiplizirt , die Wochentage einer beliebigen
Datums berechnet und das Alter einer Person
sofort in Sekunde » angibt . Besonders aber in
schwierigen Berechnungen von Logarithmen
und Ziiiseszinsrechniinge » leistet Herr Professor Ferrol außer-
ordentlich Hervorragendes, indem er selbst die schwierigsten,
ihm Seitens des Publikums gestellten Aufgabe» in einem
verblüffend kurzen Zeiträume löst. Einen hervorragenden
Erfolg erzielte auch die KonzertfSngeri» Fräulein
Hermine Orla durch ihr Intermezzo ans Cavalleria
rustieana mit unterlegtem Text und der „ Frühlingszeit " von
Becker. Wie wir schon kürzlich bemerkte» , leisten auch die
übrigen engagirten Künstler Borzügliches und ist daher ein
Besuch des Koloffeum zu empfehlen .

44Telegramme der „Badischen Presse
Rom, 12 . Dez . Alls dem ganze» Lande treffen

Telegramme ein, welche eine große Aufregung über
die Nachrichten aus Afrika bekunden . Der Kriegs -
Minister wird nach der Zahl der Todten und Ver¬
wundeten befragt ; doch ist derselbe außer Stande,
nähere Angaben zu machen . Es verlautet von einem
Verlust von 2000 Mann . Crispi wird heute in der
Kammer erscheinen . Mau sieht den Erklärungen des¬
selben « it großer Spannung entgegen.

Rom, 12 . Dez. General Baldissera, welcher als
tüchtiges Mitglied des Generalstnbes bekannt ist . hatte
gestern eine mehrstündigeUnterredung mit dem Kriegs -
Minister. Falls eine größere Expedition gegen
Schon geplant wird , dürfte dieser das Öbrr-
Kommando über die Truppen übernehme» . Die Nach¬
richten aus Eritrea taufen spärlich ein . lieber das
Schicksal der Festung Makalle ist man noch unklar
und befürchtet den Fall derselben . Die Schoauer
sollen 90 .000 Manu stark sein und die Belocgungeu,
welche fie ausführen , taffen darauf schließen, daß sie
»ie Stellung Baratirri's umzingeln, um ihm in den
Rücken zu fallen.

Sofia , 12. Dez . Zn der Sobrauje spielten sich
gestern wieder Skandalszeilen ab . Ter DeputirieBulko Retschow griff die Regierung heftig an und es
wurde ihm schließlich das Wort entzogen . Dann for¬
derte der Präsident die Quästoren auf . Retschowvon der Tribüne zu entfernen . Da er dann

_ _ . 891
»sch nicht ging, versuchten ihn 12 gewaltsam

zu entfernen . Diese wurden jedoch vim der Oppositionmit Schlägen wieder hivausgejagt . Daraus entstand
. großer Lärm . Rufe ertönten : nieder mit der Regie-
j rung . herunter mit dem Präsidenten ; dieser lies davon.Die Minister hatten schon vorher de» Saal verlaffen.Paris » 12. Dez . Das Gelbbnch über Mada¬

gaskar wird in den nächsten Tagen erscheinen . Das¬
selbe wird alle von der Regierung in der letzten Zeit
Unterzeichneten Dokumente über Madagaskar ent¬
halten . ebenso alle Beschlüffe über die Neuorganisationder Kolonie.

Paris , 12 . Dez . Man erwartet für heute eine
Debatte irr der Kammer über die Affaire Arton in
Folge der Enthüllungen des früheren Polizei-Agenten
Dupas und des Schreibens des MinisterpräsidentenLonbrt, der eingrstanden, daß er diesen Agenten gegenArton verwandt hat.

Madrid, 12. Dez. Der Finanzminister, der
Justizminister und der Minister der öffentlichen Ar¬
beite» haben ihre Demission gegeben

London, 12 . Dez . Arton überreichte gestern dem
Gericht seine Beschwerde gegen den Auslieferungsbefehl ,
welche er damit begründete, daß das Auslieferungs¬
gesuch der französischen Behörden nicht bona fide wegen
angeblicher Vergehen, sondern aus politischenGründen
erfolgt sei.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . Dez .

Fortsetzung der Etatsberathung.
Abg . Zimmermann (Antis. ) macht der Regierung

den Vorwurf, daß sie ans die berechtigten Forderungen
des Mittelstandes nicht genügend eingehe . Seine
Partei werde gegen das Gesetz betreffend die Hand¬
werkerkammern stimmen.

Redner wendet sich dann wiederum gegen den
Petrolenmring und bezeichnet die Erklärung des
Staatssekretärs von Marschall als dankenswerth.
Sodann besprach Redner die sächsischen
Landtagswahlen und gibt seiner Mißbilligung Ausdruck
über den Antrag betreffend die Aenderung des
Wahlrechts .

Abg. Hanßmann (südd . Vp .) polemifirt sowohl
gegen die Kolonialpolitik wie auch die gelammte
äußere Politik der Regierung . Er fragt den Staats¬
sekretär v . Marschail direkt, wie es komme , daß eine
Politik eingeschlageu werde, die den Anschein erwecke,
als ob Deutschland die Geschäfte Rußlands besorge .

Bezüglich der inneren Politik sagt Redner , den
Fall Koller betreffend , daß man mit einer solchen
Politik die Sozialdemokratie nur stärke . Die
Erklärungen des Reichskanzlers seien ein Ein-
geständnitz , daß die vielen Maiestäts - Beleidigungs -
Prozesse nur Tendenzprozesse seien .

Redner wirft sodann der Regierung allgemeine
Programmlosigkeit vor und bezeichnete die jetzige
Politik als Zickzackpolitik.

Der Justizminister verwahrte die Regierung gegen
den Vorwurf. Tendenzprozeffe zu führen . In anderen
Ländern würde man bei solchen Ausfällen der sozialdemokr .
Preffe Lynchjustiz eintrete» laffen . Redner verbreitet
sich sodann über den Dolus eventualis. Die Maje-
stätsbeleidigungsprozeffeseien injmehrere Kategorien zu
theile».

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . Dezember.

Frankfurt a . OK- ( Anfangskurse ).
Oesterr. Kreditaktie» 3107 .

3087 ,
Disconto Coi». -A. 208 .70

Oesterr. StaatSb .-A. Gotthardbahn -A. 165.50
Lombarden j 867 , 6®/, Mexikaner ult . 90 .50
3% Portng . St .-Rnl . 26 .50 3®/, ff ff 25.90
Egypter 103 .80 l Banque Ottomane 110 .75
Ungarn 102 .10 1Türkenloose

Tendenz : schwach .
33 .90

Frankfurt a . M . (Schlnßkmse 1., 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.23

, London 20 .417
„ Pari » 80 .933
„ Wien 108. —

PrivaldiSconto 37 .
Napoleons 16.20
4% Deutsche Reicht»«» . 105 .70
3% „ . 9950
4> Preuß ConsolS 105.05
4°/o Bad . St . -Obl . i . G . 103 .

4®/o Bad . St . - Obl . i . MI . 104 .55
3'/-° ° ,, .. „ 103 .90
5u/0 Griech. is. B . 30 .90
4> „ Monopol . 32 .—
5°/o Italien . Rente 84 .80
47 » Oest. Goldrente . 102 .45
4 ' /»“/0 „ Silberrente 84 .15
5»/o „ 1860er Loos« 127 .90
4'/, ®/o Portugiesen 40 .60
III. Orientanleih« 66.40Frankfurt a . SW . (Schlußknrse II., 3 Uhr — Mi» . ).4°/» Spanische Ext.

Türkenloose
l °

,
'o Türk . Obl. D.

4®/® Ungarn
5“,o Argentiner
6 “ o Mexikaner

65 .
33 .90
19.60

102.30
5805
89 .90

Berliner HandelSges.-Akt. 147.—
Darmstädter Bank- „ 153 .—
Deutsche Bank- » 188 .30
Diskonto -Coinmandit 208 . 10
Dresdener 160 .—
Oesterr . Länderbank 203 '/,

„ Credit , 309 s/«
Wiener Bankverein 1237 ,
Banque Ottomane 110 .50
Hessische Ludwigs !, . 117.20
Lombarden 80 .—

StaatSbahn 305 .-
Elbthalaktien 237 .—
Schweizer Zentral ». 131 .20

, Nordoft 126 .70
„ Union 88 .70

Jura Simploa 87 .70
Mittelmeer 89 .—
Meridioual 120 .30
Badische Zuckerfabrik 62 —
Rordd . Lloyd 102.10

Nachbvrse.
Oest. Kredit -Akt. 310 '/.Disconto -Couunandit 208 20
Staatsbahn 308 '/,
Lombarden 86 '/,
Rüsten 218 .—

Tendenz : Matt ans Berlin ; jetzt besser .
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Theater , - unft und ÄZissciifchast .

Kr» Jäckkintik !» Wr erinnerlich war vor einem
Wien Jahre in tz« Karlsruher Belten' sch - n Kunsthandlung
»in prächtiger Böcklin : . Odysseu » und Kalypso ^ anr -
gestellt . Aus jene« Gemälde wurde damals an dieser Stelle
nicht nur di« volle Aufmerksamkeit aller wirklichen Kunst,
freunde zu lenken versucht , sondern vor allem auch auf die
Gelegenheit hingewiese », die sich damit unserer Eemäldegallerie
zu der Anschaffung eine» vorzüglichen Bildes des hier noch
nicht vertretenen Meisters bot. Heute entnehmen wir einer
begeisterten Schilderung de« Gemäldes in der „ N . Zür . Ztg. " ,
daß da« Bild nunmehr durch das generöse Entgegenkommen
Privater und durch die Bereitwilligkeit der Freiwilligen
Museum-Verein», eine größere Summe beizusteuern ,
in Basel von der Kunstkommisfion , die zur Zeit nur über
beschränkte Geldmittel verfügte, erworben werden konnte . » Bon
Bizarrerien , so schließt der erwähnte längere Artikel, ist das
Gemälde frei ; um so mächtiger wird fein Eindruck auf die
weitesten Kreise der Kunstfreunde sein . Die Böcklinecke de«
BaSler Museum« ist durch diese glückliche Neuerwerbung um
ein herrliches Werk bereichert worden. " Und Karlsruhe '»
Böckling

Bücherschau.
,»Ist dar die Liebe ?" Diese Frage lesen wir auf dem

Titeldtatte eine« Bücher, welcher Manuel Schnitzer soeben im
Verlage der Deutschen Schriftsteller- Genossenschaft Berlin W .
hat erscheinen lassen. Der Verfasser , der durch sein köstliche «,
nunmehr in dritter Auflage erscheinende» Ehetagebuch » Kaethe
und ich " mit einem Schlage bekannt wurde, zeigt sich in
seinem zweiten Werke vo» einer neue » Seite : als Novellen -
dichter von Bedeutung. Die zwei Erzählungen des Buche !
behandeln moderne Herzenskonflikte tiefer Natur mit reifer,
männlicher Kunst und zugleich mit jener gemüthvollen und
schlichten Zartheit , die Schnitzers dichterische Eigenart bildet.
Ein unsäglicher StimuiungSreiz liegt über den beiden Novellen,
deren Lektüre für den Mann ebenso anziehend und fesselnd
ist , wie für die Frau . » Ist daS die Liebe " gehört zu jenen
Bücher », die man immer wieder lesen kann und empfiehlt sich
daher auch als vornehmes Geschenkswerk. (Preis 2 Mark .)

Konkurse in Baden .
Engen . Müller Johann Wieden Horn in Aach. Konkurs»

Verwalter Rathschreiber Seeger in Eugen. KonknrS »
forderungen sind bis zum 2 . Januar 1896 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen 9 . Januar 1896 .

Offenburg . Steinkvhleubergwerks-Gesellschast Osfenburg,
Aktien - Gesellschast in Liquidation . Konkursverwalter
Hambrecht , Direktor der Orlenauer Kreditbank hier .
Konkursforderungen sind bis zum 10 . Januar 1896 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der allgemeldeten
24 . Fordernneen Januar .

Kreise vom l . bis 8 . Dezember 189 ».

Marktorte
I 1 §

160 Kilogramm.

Konstanz .
Ueberlingeu
Pfullendorf
Meßkirch . .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Billingen . .
Lösfingen . .
Bonndorf . .
Waldshut .
Müllheim . .
Fr «bürg . .
Breisach . .
Eininendingeii
Endingen
Ettenheinl . .
Lahr .
Offenburg . .
Rastatt . . . .
Durlach
Bruchsal . . .
Mannheim . .
Mosbach . . ,
Weltheim . . .

16150
16 ;22
1613

ie |o6
1652
1666
1630

17 -
17 50
16 -

15
16125
16 .50

17 14 1550 13 :50 5 |40 5,50
1624 14 - 16 121282 4 80 ——
162414—16 :09 13138——_ —
16 1̂0 ——— 1340————
16 :19_ ——_ _1321 4 — !>60
1690 145015 !901250 4 — 5

1670——
IU
16

tu
1386—— 3 60

—
—

13

—-

1550
1

14 :50

——

4 :20
——1359——1450 360 460
——13—14 13— 4l— 5 —
—— — 16- .13:50—— ——
—— l3 201660—_ ————

_ _ 1350 3 40 4
——1385 1625 1385 4 — 5 —

— 1350 15501280 4 — 5 —
- -—13 .40 360 5 20

15501350 16—1360 4 40 5 20
16—1325 1675 1338 320 4,80
16—1250 1550 12— 3 50 * « )
—————— 12——— 4,40

ft

ljlO- 80

LLasserstand des Rheins .
Waran , 12 . Dez ., Morgs . , 4,22 m, gefalle» 5 cm .
Kehl, 11 . Dez . , 2,48 m.

Briefkasten.
K . Der badischeLandtag war 1894 95 nicht zusammen -

getrete » ; er tritt nur alle zwei Jahre zusaiumen .
Hl . in KernsbaH. Stifte, in welche sich ältere Damen

einkaufeil könne» , bestehen sowohl in Karlsruhe und Freibnrg
wie in fast allen Hauptstädten.

praktische Ieügefchenke.
Um besten u » L billigste » oeit »er

Beillenmanusaktur
Optiker Gg. Barth ,

Kaiserstr . 215 , 17435
lgegeu . v. „Moniuger " , Karlsruhe .

Brille » , Zwicker, Lorgnette» von Gold , Nickel , Schildkrot ic.
Homogene , lichtdurchlässigste , harte Crystallgläser, Etuis , Kett¬

chen , Schnüre rc . Preisliste» nach Auswärts kostenfrei .
* Hlüruberg. Die altbekannte Firma Iran ; Kuh«,

Nürnberg , hat kürzlich eine neue Seife iu de » Hände! gebracht ,
die alle» anbereit Anforderungen, die au eine „ beste Seife

der Wekt" gestellt werde » , völlig entspricht . 8« ist die» dir
Loiketkeu -Sansyakt -Seife , die schon wegen ihrer Billigkeit
so Carton , 5 Stück in sortirten Gerüchen , M . 1 . —) in kein
Haushalte fehlen sollte und da sie die so schädlichenadstringit »

'

Bestandtheile, die fast in allen Seifen Vorkommen, nicht enth
ist sie für Kinder und Personen mit feiner zarter Haut ' S
entbehrlich geworden. Iran ; Küßä ' s Loitette -Ka«
Seif« übertrifft alle derartigen , bis jetzt eristirenden• ,
durch ihre Milde und überaus feinen Geruch . Bor 8iv
schlechten, säurehaltigen Seifen , die von unbekannten Firmen
auf de » Markt gebracht werde » , kann ilicht genug gewarnt
werden ; deshalb sei nochmals an dieser Stelle auf dieKa«« -
hakt-Loilette -Zietk-Seise der Firma Iranz Kuhn , Pars .
Nürnberg ausmerksam gemacht , die ihre Fabrikate gern nach
allen Gegendenversendet. Iran ; Knhn' S Kansstalt - Zoikette -
Iett -Seife ist hier in Karlsruhe bei Adolf Kiefer, Fkiieur.
Kaiserstr. 92 , 3 . Merz , Friseur , Kaiserstr . 107 und Kerm .
Htieker , Friseur, Kaiserstr . 223 , zu habe» . 16322b

HosenStrecker
(System Nürnberger Scheere)

^ bringt unansehnliche Beinkleider wieder in ele¬
gantes Facon , erzeugt scharfe oder nur an¬
gedeutete (Platt) Längssalte» , ersetzt das Plätten
der Beinkleider vollständig , ist blitzschnell in uüd
außer Betrieb zu sehe » , bildet ein einziges zu-
salninenhängendes Ganzes. Preis W . 2.50 ,
fein polirt und vernickelt M . 5 . — . Bon
2 Stück an fraukirte Zusendung überall hi» ;
von '/2 Dtzd . an 20 pEt . Rabatt. Briefmarken
in Zahlung .

Hermann Hurwitz St Co.,
Merlin tz . , Kloflerflr. 49 ,

Spezial - Geschäft für Patent-Artikel . 18409
Telteue Gelegenheit für Briefinnrkensreunde.

Echte ^ apan - Briesmarkeri.
Von einem Freunde in Japan ist mir ein Posten
sehr schöner abgestempelter , theil » alter Japan-
Briefmarken und Postkarten, sowie ein sehr
originelles Geduldspiel übersandt worden . Ich

gebe dieselben fast ohne Nutzen ab , und zwar 15 verschiedene,
sehr gut erhaltene, garantirt echte Japan-Briefmarken, 3 Japan-
Postkarten und 1 Japan - Geduldspiel , ferner 1 Ahd. Wunder-
Bleistifte , welche nie angespitzt zu werden brauchen , sowie
1 Gesundheits-Zigarrenspitze zum nikotinfreieu Rauchen (durch
Filter au« Glaswolle ) zusammen Mk . 2 .00 . Porto 20 Pfg .
Max Borchardt , Berlin I# . , Wörtherstrast 1e.

Auswärtig « Todesfälle.
Durlach . Maria Anna Seeger geb. Schroth, 49 I . a.
Pforzheim . Gg . Kiehnle, Oktroi- Kontroleur a. D . , 61 I . a .
Baden . Andreas Glock, Schloß-Inspektor a . D .

Oessentl. Versteigerung.
Im Airstrage des Konknrsvertvalters Herr » Rechts -

Anwalt Schäfer werde ich am
Dienstag beu 17 . Dezbr . und Mittwoch

den 18 . Dezbr . d . I . , jeweils Nachmittags
halb 2 Uhr aufangend ,

in der

Weinöergstraße Kaus Wr. 20 dahier
folgende zur Zioukursmaffe Ignaz Schüle , Parket -
fabrik in Baden gehörigen Gegenstände gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern , als :
1 Dampfmaschine , 15 —20 Pferdekräfte , 1 Dampf¬
kessel mit Ski Quadratmeter Heizfläche Ukbft Dampf -
pumpe und Wasserkessel, 2 Bandsägen , 1 Abricht¬
maschine, 1 Fraismaschine , 1 Universalmaschine ,
1 Dieten -Hobelmaschine , 1 Schleifstein nebst den
zu den Maschinen gehörigen Borgelege und Trans¬
missionen, 150 Stück verschiedene neue Patent -
stehleitern (auch a» Treppen gut verwendbar) , 85
fertige Patentstehpnlte , 60 Stück solcher un¬
fertiger Pulte , eine Trockenanlage , 1 Leimofen ,
Handwerksbank und eine Parti,ie Leitersprossen.

Es wird hiebei bemerkt , dast am Dienstag die
Leitern u . Pulte und nnt Mittwoch die Maschinen
zum Verkaufe komme« . Die Maschinen befinden sich in

iutem Zustande ; die Leitern und Pnlten neu. Di-
lampfmaschine und Dampfkessel nebst Wasser¬

behälter und Pumpe kommen der Umstände wegen
getrennt zum Ausruf .

Bade «, den IO. Dezember 1895 .
Rebholz , Gklichtsliallssehtt in Baden,

Gernsbacherstraste 98 . ',8451 .2 .2

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ wel'deil rasch und billig angesertigt
in der

Armkerei tffr „Aalt. Presse
".

w r

zu belannt billigsten Preisen
bei 17010 .l5. lt

i . Petry ,

Kaiserstratze 151 ,
dem Museum gegenüber

Als passende
Weihnachts -Gescbenke

empfiehlt : 18174.6 .2
Bordeaux, Burgunder, Rhein*
u . Moselweine , Port, Sherry,
Malaga, Madeira, Tarragona,
Marsala,Vermouth, deutsche
und französ. Champagner,
franz. Cognac , Kirschen¬
wasser , Whiskey , Gin , Rum ,
Arac,Punschessenzen,Mara¬
schino, Benedictiner, Char¬
treuse , Cherry , Brandy,
schines . u . indische Thee’s,
Chocolade , Cacao, Vanille,

Bovril.
Geschenk - Körbe .

Aufträge erbitte frühzeitig.
Carl Baumann

Akademiestratze 29 .

o o oooooooooo

o Emil Schröder,E
q 19 Schühenstraße 19. q
Q Sprechstunde « für '

0 Zaiiokrauke
Morgens vo« 8—12 Nhr. 0

Nachmittags von 2 —6 Uhr . A
OOOOOOOOOOoo

Aeeht

ung . Kaiserauszug
(v . d . Prfler Walkmühle, Budapest),

schönstes u. bestes Backmehl,
i) '/ , Wfd.-Säckchett Wk . 2 .34,

franko gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme.

Pani Ziegler ,
lü lLia .iximsti -a .sse 12
17635 Karlsruhe . 5.5

Infolge günstigen Einkaufes bin
ich iu der Lage,

prima reine »

Bienenhonig
für Bäcker ä M 52 *— per
lOO Pfd . abzugeben und bitte
ich um gefl . Nachfrage. Mit Proben
stehe gerne zu Diensten. 17027*

Julius Dehn Nacht.
Kaisermehl,

V8 | tr. Mk . 1 .90. ' /« Z' r. Mk . 3 .70,
frei ins Haus , auch Versandt nach
auswärts , einpfiehlt 18000.6.4

Hk . Scheibner ,
Mehlhandlung ,

Zirkel 24 n . auf dem Wochenmarkt .

Trauringe ,
massiv Gold, mit Karatstempel
versehen , in jeder Preislage,

empfiehlt
Georg Brecht ,

Juwelier und Goldschmied,41 Waldstrahe 41,
der Gr. Hofapotheke gegenüber,
17197 Asi -Isi -uka . 12.6

18291.6.2
Rum, Arac,
Kirschwasser,

i, franz, Cognacs,
la . Qualitäten .

,«F essen
Karlstrahe 29a *

Mw *
Suppenwürze kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden , um ohne
große Kosten stets eine vorzügliche
Suppe zu mache» . Zu habe» bei

Aug . Steuzel ,
Ecke der Westend - u . Sofirnstr .

Bestens empfohlen werden Maggi's
praktische Hießhähncheu zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze . 17773

Kanarienvögel .
Empfehle meine mit

viele» Ebrcnpreisen und
goto . Medaille prämiirten
Harzer Roller i» ver¬
schiedene » Preislagen je
nach Gesangsleistung . Bor-
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Einsendung des Be¬
trags, bei Anfrage Rückporto erbeten.

K. Scheep ,
Züchterei edler Ronanen,

14390* Kaiserstratze LSI.

Gänselebern
werden fortwährend angekaust. ltm

Erbprinzenstrast » U , 2. Stork.
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SSI . RABATT SS
ruf wsllene und halbwollene Kleiderstoffe am Stück .

MI SELBSTKOSTEKPR

o

die der halb- und ganzvolleuen Kleiderstoffe .

Hmeiiiirche 14.
Die SMesffchk Deckchermssbank
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruheübernimmt Kinder-Versicheruugen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬bar werden :

») auf einen vorher bestimmte » gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 rc. Jahr ;o) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdemü) Alters -Dersicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬
stellers. — Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitigstirbt. — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsseden Versicherten. 16733 *

Auskunft erlheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schloßplatz 7 , Karlsruhe .

Ausverkauf .
In Folge Liquidation eurer Herreu-Coufektions -

Fabrik ist mir der Verkauf 'des fertigen Lagervorraths
derselben, bestehend in größeren Parthie »

HtlitlMPaletots, Anziigtn il. Lchlofröiken
übertrage » worden .

Der Verkauf findet in «»einem Laden .Karlstraste,neben der Bad . Presse , z»» bedeutend herab¬
gesetzten Preisen , aber nur gegen Baarzahlung
statt. Wiederverkäufe »: erhalten bei gröberer Abnahme
Hstra -Rabatt

B . Kossmann , Eommiss .- v. Auct.-Geschäft .
- - — .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 8847.52 .42

zur Bedeckung Ton Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
aus patent. Lanolin der 1» Zinntuben & 40 Pf . und

LanoUnfabrikMartinikenfelde. Blechdosen ä 60 , 20 u. 10 Pf.
Nur acht wenn mit vjT Schutzmarke „Pfeilring“.

In Karlsruhe in der Löwen - Apotheke , in der Hof-ApothekeronSteinmetzÄj . Loesch , in der Grossh. Hof-Apotheke ,Kaiserstrasse 201 , in der Marien- Apotheke , in der Hirsch -Apotheke undin der Stadt - Apotheke , sowie in der Drogerie von Jul. Dehn , Carl Rothund Fritz Reis.

Aluminium -Kochgeschirr.
Dasselbe ist von höchsten Behörden und auf Veranlassung des

Kaiserlich deutschen Gesundheitsamts geprüft und als dasbeete metallene Kochgeschirr befunden , daher
unentbehrlich für jeden Haushalt, Gasthof und Anstaltm.

Vorznge : schnelles Kochen, vollständig unschädliches Metall
für menschlichen Organismus , Kochen aller Speisen , auch saurer, ohne
Nachtheil auf Geschmack derselben rc. rc.

Leonhard Hitz
195 Kaiserstrasse 195 . 17984Ä2
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Kein Papierkorbfutter mehr !
Hiermit empfehle ich meine gesetzl . ge¬schützten Neuheiten in
lf isit -, Gratulations -
u . Reklame -Karten .

Hochfeine Seiden - , Aufstell - , Zieh - , Klapp -,Glimmer- , Präge - , Roccocco- und FaQon-Karten ;neueste Witzkarten (ca . 500 Muster).
Günstig für Wiederverkäufe !-. Probesortiment

gegen Mk . 1 .20 franco .
Oehler ’s Karten- und Stempelfabrik,

18036 .6.3 Augartenstrasse 6.

Ausverkauf
.

CO

CD

Fabrikniederlage bei
Friedrich Kochlin ,

18077 .2.2 Kaiferstratze 147.

LOlliS Boll-Wessang , Weinkommissionsgeschäft
Katzenthal u. Turckheim (Eisass )

rmpstehlt fich zum Einkanf der neuen Weine ( 1885). Große Auswahl inMB « ; I883r . , 1894er Weiß- und Rothweine.Muster gratis und franco .
Aus Wunsch stehen Drss «- -»rtfSffer gratis leihweise zur VerfUnmigm Wchräm « ImehW« . 13760 .78.31

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes setze ich meine sämmtlichcn
Artikel: Damen - und Kinder - Hüte , Herren - Kragen und
Cravatten k . , sowie die vorhandenen Puppen einem vollständigen
MF Ausverkäufe zu allerniedrigsten Preisen aus .

F. Herrmann , Imkuhchtsliäst,
Kaiserftratze 104 , Eingang Herrenstraße .

Darlehen , gegen und ohne Psandsicherbeit zu mäßigem
Kapitalien , Zinsfuß u . günstigen Rückzahlungsbedingnngcn

Hypotheken , sofort auszuleihen . Vermittler verbeten.
I . und II . , Offerten befördert unter . Industrie" belegt

Baugelder , mit Rückporto der Verlag der AmtlichenTheilhaaer -Gelder , Ziehungslisten iw Erlangen 16824

99 Kaiserstrasse 99 .
8 . bis mit 14 . Dezember :

p
I . Cyctus .

Morgens 10 bis Abends 10;

38 u. 40 Kaiserpassage Ä8 u . 40.

8. M. Fisch ),
Antiquitäten -Handlung.

Passende
Weihnachts -Geschenke

empfehle ich, als :
Antike Porzellane , Kryftalle,
Bronccn , alte und moderne
Oelgemälde , Kupferstiche,
Gold - und Silbersache «,
Uhren , Lüster , i n Z in n :
Krüge , Kanne » , Plätten :
ferner : Waffe » , Möbel und

Bücher. ; N901
38 u. 40 Kaistrpassage 38 u 40.

Zu Festgeschenken
empfehle ich einige sehr schöne

Noten -Etageres , ferner
Patent -Lampen

für Pianos und Flügel ,
Patent -Klavierstühle ,
Violin -Puite »nd
Metronome, i7878. io.5f

Ludwig Schweisgui
Hoflieferant ,

Pianoiorietager , Karlsruhe ,
31 Herrensträsse 31 .

in nur gediegener , selbstgemachter
Waare von M . 1.20 an . in Leder
von M . 2 .9 « an . 17506 .8.8

Kaiscrstr . 141 , nächst d .Marktplatz
Größte Auswahl

Neuheit e n
der elegantesten u . einfachsten
ravatten *

sowie Herrenhemden ,
Hosenträger , praktisch , solide
leinene II . Gummi -Kragen u . '

Manschette« 1
Taschentücher, weiß u . farbig ,
Unterkleidung in Wolle und

Baumwolle,
Strümpfe und Handschuhe

empfiehlt billigst 17499 .4 .4
Vscar Beiep .

G . .Allmendinger ,
Grünberg (Hessen) ,

fertigt aus 16660.52 .48

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portieren
und Garn au . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Btusterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werderplatz 41 , in Dnrlach bei Frau
Amalie Gettert .

am hießzea Platze
von 14057?

Markgrasenstr . 2 » ,
zahlt für Herreu - und Damenkleider ,
Uniformsstücke, Schuhe und Sttefel ,
Betten , Möbel rc . rc . den höchste»
Preis , Gefl. schristllche» wie mündliche ?.
Offerten/sehemit Vergnügen entgege ::-

Gnnselebern
werdensortwährend angekaust. 15397 ^

Bürgerftratze 17 im 1 . Stock.
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I) Braunschweigische
Prämien -Anl. ( 20 Thlr .-Lose)

von 1868.
. Serienziehung am 1. Xovbr . 1895 .

Prämienziehung am 31 . Decbr . 1895 .' Serie 58 104 357 683 808 838
• 85 1057 1070 1355 138 » 1700
1868 1875 » 164 »833 »31 » 3381
»558 »574 3737 »838 »056 3306

; 3856 3376 3516 3580 3064 3685
' 3680 3877 4104 4S86 4331 4770

5378 543 » 6480 5611 6616 5760
SOSO 5984 6007 6188 6547 6558
656 » 8848 8838 7S61 7371 7441
7511 7630 7604 7608 7706 8518
8598 8833 8854 8893 8958 8979
9010 9488 9640 .

2) Longo 100 5r .-l.oso v. 1838.
Verlosung am 21. October 1895 .

Zahlbar am 16. April 1896 bei der
Societe Generale zu Brüssel , deren

Agenturen nnd der Banque
Parisienne zu Paris ,
Gezogene Serien :

6684 10395 11486 13133
13703 13873 30148 36841 35595
38106 49469 54118 69763 .

Prämien :
ä 150,000 Fr. Serie 49469 Nr . 8 .4 3500 Fr . Serie 54118 Nr . 5.4 500 Fr . Serie 36841 Kr . 4 23 ,38106 18.

- 4 300 Fr . Serie 5684 Nr . 13 16,10395 12, 11486 10 23, 13133 2.30148 12 18 21 , »6841 22, 35595
4 11 13 19, 38106 1 17, 49469 2,54118 10,59763 12 24.

4140 Fr . Alle übrigen in obigenSerien enthaltenen Nummern .
3) Crefeld - Uerdinger

Localbahn , Prioritäts -Oblig.
Verlosung am 2. October 1895 .Zahlbar am 2. Januar 1896 bei der

Gesellscbaftskasse zn Crefeld andder Deutschen Genossenschafts¬
bank von Soergel , Parrisins & Co.

zu Berlin .
Sämmtliche bisher noch nicht

verlosten Nummern .
4) Ermsthalbahn , Prior .-Oblig.
Verlosung am 27. September 1896.Zahlbar am 1. Januar .1896 heider .Gesellschafts -Betriebskasse zuUrach und den in den Titres nam¬haft gemachten Stuttgarter

Bankhäusern .4 160 M . 17 23 32 195 217 464
488 499 604 617 610 648 730 786 960986 1036 174.

4 300 M. 1281 303 378 468 603
661 702 729 843.

4 600 M. 3011 ISO 226 306 329461 476 488 499.
5) Finnlindisches 4% Staats -
Eisenbahn -Anlehen von 1886.

Verlosung am 1. October 1896 .Zahlbar am 2. Januar 1896 bei derFinlands Bank zn Helsingfors undderen Filialen » Baller , Söhle & Co .zn Hamburg , der Disconto -Gesell -
•chaft zu Berlin und M. A. von Roth¬
schild & Söhne zn Frankfurt a . H.
. Litt . A. 4 4050 B.-M. 162 193
390 426 6M.

lütt . B. 4 1630 B.-M. 306 401
493 801 1080 188 236 293 442 481638 689 800 814 823 960 3001 162
229 263 491 631 3368 387 647 666
724 800 863 4029 198 .
. Litt . C. 4 405 B.-M. 197 278 374
696 702 768 841 1163 268 491 646
882 890 892 3011 026 040 083 374470 829 907 966 3002 019 336 436
606 4003 170 206 286 329 774 863
5068 106 263 491 495 498 616 614
773 991 6226 461 760 978 7141 181
252 269 374 406 606 716 8006 227
276 362 399 434 633 766 9498 636
10187.

6) Lissaboner 4% Stadt -Anl.
Emission vom November 1886.

Verlosung am 1. October 1896.
Zahlbar am 2. Januar 1896 bei den
Kassen der Bank für Handel und
udastrie zu Berlin , Darmstadt und
Frankfurt a . M., L. Behrens & Söhne
und Eduard Frege & Co. zn Hamburg .

4 400 M. 19968 30061 810 31262
33863 34423 698 35143 36190 37042
38392 39263 771 777 912 30039 379
31066 626 667 33013 336 612 33090
276 663 891 34133 443 35243 642
38324 341 37962 38243 40376 41691
<20 730 43367 630 44306 949 961
45963 47266 48661 736 49018 418
50220 661 .

4 3000 M. 51768 53103 16655417 65767 866 56129 193 941• 7040 282 715 58686 50146 682 786
50349 368.

7) Oesterreichische
S% 500 Fi .-Lose von 1860.
Främienziehong am 2. Novbr . 1896.
Zählbar am 1. Februar 1896 bei derl -k .Staatsschalden -Kasse zu Wien .

Am 1. Angnst 1895 gezogene
Serien :

. 4« 135 »01 363 401 508
<76 849 V58 776 819 1076 1397

(Diese Berlosungs - Liste wird monatlich 6mal beigegeben .) 1895 .
und 8 . Bleicinöder zu Berlin und
M. A . von Rothschild & Söhne zu

Frankfurt a . M .

1388 1468 1489 1655 1674 1693
198 » »029 3079 » 13» »413 SSL«
»085 2728 S749 2810 3014 3066
SS53 3346 3362 3598 3907 4010
4132 4153 4156 4203 4S53 4259
4455 4491 4498 4505 4585 4681
4886 4894 5068 5081 5182 5267
5316 6456 5504 5509 5570 5712
5876 5897 6038 6155 6322 654 »
6588 6758 6794 6826 6949 7080
7841 7S49 7367 7383 7893 8266
8469 8542 8556 8560 8565 8598
8610 8637 8918 8943 9021 9803
9S60 9500 9593 9752 9823 9949
10080 10101 10149 10174 10847
10741 10777 11081 11045 11373
11656 11694 11713 11765 11916
12053 1S864 12355 12431 12661
12676 12931 13299 13827 13369
13580 13745 13820 13982 14001
14051 14117 14133 14154 14182
14234 14427 14485 14566 1461 »
14715 14926 14988 15100 15155
15183 15237 15271 15285 15410
15441 15508 15672 15863 15931
16124 16275 16550 16593 16671
16767 16858 16893 16895 16958
17200 17277 17278 17282 17482
17545 17718 17784 17794 17979
18038 18086 18090 18197 18264
1889119170 19193 19222 19244
19410 19520 19574 .

Prämien :
L 300,000 Fl . Serie 9949 Nr . 7.
ä 50,000 Fl . Serie 14988 Nr . 13 .
ä 25,000 Fl . Serie 2810 Nr . 19.
» 10,000 Fl . Serie 3253 Nr. ö,

13369 11.
L 5000 Fl . Serie 3598 Nr . 2,

425913 , 468117,545617,8610 17 ,
9949 6, 11656 1, 12364 6,14182 18, 14234 8. 17277 11,
18086 2, 18090 19, 19193 13,
19530 14.

4 1000 Fl . Serie 1468 Nr . 5
169316 , 3014 19, 3907 19,413216 ,
5183 8, 5509 1 , 557 « 6, 6155 10,
6836 6, 724912 , 936013 , 950018 ,9752 16, 9949 3. 10174 16 ,11694 10, 13369 6, 13983 3,14051 9 16, 14154 10, 14666 6,
15441 2. 16671 19, 16893 18,17278 19, 17283 19, 19410 3 13.

4 600 Fl . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

8) Preussische Pfandbrief -
Bank (früher Preussische

Hypotheken - Versicherungs -
Act .-Gesellsch .) , Hypotheken -

Antheil - Certificate .
Kündigung vom 26. October 1896 .
Zahlbar sofort bei derGesellschafts -

kasse zu Berlin .
Die Verzinsung hört auf bei den

gekündigten Stücken :
II . nnd IQ . Emission am 1. April 1896 .
IV. n . V. Emission am 1 . Januar 1896 .
VI., VII., IX . and XII . Emission am

26. Januar 1896.
II . Emission n 41 (conv.)

4 5000 M. 1041- 044 046 048
019 062.

4 3000 M. 836- 840.
4 1000 M. 268.
III . Emission zn 4g (conv.)
4 3000 M. 3492—494 498 499

601 —607 610.
41000 M. 2660—662 666—662 664

666 667 —673 680 682—684 688—696 .
4 500 M . 3611—614 616—618 624

629—631 634 637 —541 643—648.
4 300 M. 2661—667 669 563 664

669—682 686 688 690—693 696—697
699 600 606—609 616 617—619 622
—626 628—632 636 636 638—643
646 646 648.

IV. Emission zu 4g.
4 300 M. 9734—764 .

V. Emission zu 4g .
4 5000 M. 1289—304 3066—084 .
4 3000 M. 3086—134.
4 1000 M. 41—66 102— 161 161

— 188 211 —284 .
4 500 M. 286—574 1866—2444

6048—407 .
4 300 M. 676—761 1461—668

694 —764 3263—806 7801—808.
4 100 M. 886—1184 2632—884

3621—667 4113—122 6408—907.
VI. Emission zn 3Hg .

4 500 M. 7641—660.
4 300 M. 7661—729.
4 100 M. 5121—370 973—6144

7820—913 939—8014.
VII . Emission zn 4g.

4 500 M. 418—433 .
IX . Emission zn 846 g»

4 300 M. 4604—723 8212—236
279_ 321 .

4 100 M. 4864—5043 8362—401.
XII . Emission zn 346g.

4 300 M. 1434—733 3079—208.
4 100 M. 1244—433 2839—3078.

9) Rumänische 4% amorti -
sirbare Rente von 1890.

(Anleihe von 874,875,000 Er .;
Verlosung am

19. September/1 . October 1895 .
Zahlbar am 1 . Januar 1896 bei den
Staatskassen in Rumänien , der
Banque de Paris et des Pays - Bas
zu Paris , der Diaconto -GeseUscbaft

ä 500 Fr . 127 164 611 886 1277
496 644 695 990 3085 967 3274 357
697 4032 227 784 5865 6215 225 615
7171 502 915 8003 410 625 9345 355
602 10171 758 818 11328 337 344
13110 723 877 13343 429 697 978
14044 707 796 15002 165 819 911
16488 585 805 986 17278 682 18185
19212 223 499 532 30091 529 540
624 857 31252 289 557 33043 268
352 528 961 33222 241 982 34179
518 893 957 35034 494 729 36310
528 540 37373 38109 140 227 392
430 520 39981 30361 31664 866 936
32699 807 33380 680 922 34155 614
35024 184 349 518 540 986 36067
161 428 544 862 37020 211 390 755
832 914 38042 106 209 575 39152
265 498 535 651 680 40299 349 457
504 668 848 942 41587 43168 788
845 43022 616 912 44020 084 538
627 671 45327 396 509 625 46143
314 716 47332 48040 324 485 551
606 762 889 49143 636 663 862 898
50098 419 509 681 800 965 51427
686 53544 569 930 53027 206 734
54000 376 970 55589 837 919 972
56214 586 633 840 912 57342 382
492 523 58197 699 59141 270 361
60181 385 410 462 716 940 61185
205 478 495 636 63598 625 630 63081
64281 513 578 604 65407 941 983
66060 520 610 617 655 931 67057
458 68117 623 704 69104 743 70340
411 647 698 733 71786 991 73317
419 615 73533 795 883 74320 75255
76206 217 923 77621 788 78139 503
533 602 688 998 79085 932 953 80031
117 197 881 974 81367 550 681 83131.ä 1000 Fr . 83560 83093 198 213
271 718 723 833 84215 219 226 288
385 534 954 85121 221 680 698 729
772 86394 616 828 87225 463 774
88204 894 89802 96014 060 139
91040 453 93072 082 457 506 93104
265 420 753 95021 294 634 96130
413 796 97227 533 98122 124 331
529 917 99260 263 319 568 574 761
845 908 166712 161257 163235 524
628 758 969 163079 358 798 847 893
979 164328 499 816 860 165120 241
243 282 496 588 897 166377 475 737
16727 ? «84 89? 168098 109408 435
789 111174 333 465 764 821 113016
325 660 891 113261 274 338 798 931
114390 584 673 115325 330 435 474
680 837 915 116026 169 533 617
117005 221 326 358 675 118015 629
119202 298 402 839 873 130073 148
153 992 131089 752 133374 661 788
828 134042 467 558 135767 136099
556 809 137130 507 880 139900 901
989 130180 215 821 856 133404 603
133027 805 938 134024 173 199 200
761 987 135291 390 983 136247 550
918 137222 231 405 788 870 138086
202 345 613 621 139912 140055 196
424 466 603 837 937 141429 456 459
142424 688 143250 454 709 794 870
902 983 144480 485 500 858 145063
554 672 909 910 146264 308 528 595
773 147266 984 148032 426 984
149659 982 150006 167 221 231 345
508 908 934 151013 153083 821
153056 427 930 963 964 155239 504
156249 341 360 406 449 503 544 768
157073 ISO 518 578 158182 226 349
388 159473 »19 160395 818 161124
557 816 861 163862 163155 383 559
929 164432.

ä 3500 Fr . 165230 304 602 866
166384 555 SOS 167424 447 168287
972 985 169523 618 170065 557 904
937 171120 814 173954 173484
174453 556 910 939 175116 288 344
176479 177466 178117 139 837
179515 610 623 637 696 825 180573
915 181417 528 183080 107 292 901
184046 112 340 553 185089180 300
683 186272 676 699 705 776 777
187088 116 337 851 856 188032 299
390 457 465 499 550 597 667 697
189067 147 254 440 708 190771
191031 637 726 732 932 193264 359
398 481 489 574 588 598 680 820
193395 866 194853 854 195090 201
312 421 530 648 920 196119 577 972
197021.

ä 5000 Fr . 197781 198045
199010 034 080 758 870 906 300105
139 381 301616 303063 521 791
303108 663 824 833 204402 455 859
305280 747 306038 133 168 282 505
611 634 770 207090 131 401 444 991
308125 381 391 540 612 209268 279
590 947 210373 311114

10) Rumänische 4% amorti -
sirbare Rente von 1891.

( Anleihe von 45 Millionen Fr .)
Verlosung am

19. September/1 , October 1896.
Zahlbar am 1. Januar 1896 bei den
Staatskassen in Rumänien , der
Banque de Paris et des Pays -Bas
zu Paris , der Diseonto - Gesellschaft
und 8 . Bleichröder zu Berlin und

M . A. von Rothschild & Söhne
zu Frankfurt a . M .

4 500 Fr . 10 147 486 755 906
1049 160 754 846 947 3326 716 816
3070 193 235 605 684 827 973 4366
402 426 921 955 969 5151 169 198
225 319 413 746 781 811 6152 296
551 907 963 7247 975 8254 268 296
780 972 9385 626 930 958 967 10188
674 11122 222 271 277 310 MO 508

795 861 903 12243 397 481 926
13243 465 .

ä 1000 Fr . 13506 540 836 978
14140 219 391 627 718 865 15123
470 494 624 660 825 16043 245 477
485 622 677 953 17231 883 18017
217 250 662 836 899 19004 023. 035
116 860 912 30204 584 797 935
21274 896 962 23004 106 147 164
560 785 791 23118 238 536 596 800
816 24410 454 568 614 25015 133
197 338 466 642 26739 .

ä 2500 Fr . 27147 233 504 . 680
802 28060 161 610 672 779 987
29112 114 233 361 636 714 30617
693 928 984 993 31317 541 740 742
32007 139 .

ä 5000 Fr . 32496 638 678 801
33 138 828 918 3 4133 365 371 385 .
II) Rumänische 5% amorti -

sirbare Rente von 1892.
( Anleihe von 75 Millionen Fr .)

Verlosung am
19. September/1 . October 1896 .

Zahlbar am 1. Januar 1896 bei den
Staatskassen in Rumänien , der
Banque de Paris et des Pays - Bas
zn Paris , der Diseonto - Gesellschaft
und 8 . Bleichröder zu Berlin und

M. A. von Rothschild & Söhne
zu Frankfurt a . M.

ä 5000 Fr . 187 517 659 663 713
903 1355 579 711 998 2492 591 822
987 3173 239 276 539 593 719 999
4122 472 783 803 5076 352 559 843
6230 643 651 8089 876 9091.

ä 500 Fr . 9549 663 10519 576
623 689 847 11052 067 301 521 547
667 13242 542 729 783 13492 14960
15439 16004 025 242 808 17099 104
221 359 396 808 869 18006 125 812
880 19023 049 120 435 439 583 923
30147 720 31024 284 379 645 33648
765 33323 493 807 972 34066 517
546 633 35596 787 36235 430 437
447 501 605 738 37216 263 943 985
38071 164 564 672 719 804 39045
058 217 442 536 748 30017 489 697
721 820 866 910 31073 276 482 876
33020 284 865 34436 812 864 882
940 35471 506 740 36516 37253 497
852 38092 179 518 645 39228 458
614 940 40157 195 619 951 41147
218 609 709 894 43394 648 665 747
898 43005 052 300 490 604 602 847
44140 221 45589 956 46256 795
47502 805 48126 49497 542 562 927
50179 51055 07? 215 859 940 53111
322 334 421 617 53189 446 667 670
929 974 54450 55722 769 785 56045
075 705 57228 374 645 58242 378
412 546 59488 575 60053 388 389
584 61378 833 63364 573 63167 668
924 961 64950 65312 413 459 552
773 66186 230 378 579 646 67211 .

12) Rumänische 5% amorti -
sirbare Rente von 1893.

(Anleihe von 50 Millionen Fr .)
Verlosung am

19. September/1 . October 1896.
Zahlbar am 1 . Januar 1896 bei den
Staatskassen in Rumänien , der
Banque de Paris et des Pays - Bas
zu Paris , der Diseonto -Gesellschaft
und 8 . Bleichröder zu Berlin and

M. A. von Rothschild & Söhne
zu Frankfurt a . M.

ä 5000 Fr . 102 139 317 356 396
1187 898 3152 497 3127 209 602 831
4063 359 903 5345 402 729 795 975.

ä 500 Fr . 6153 397 444 803 901
7020 142 384 538 864 8012 233 9097
656 897 10310 473 505 637 752 954
11259 344 454 13850 13198 397 767
807 16058 552 736 17025 374 700
845 985 18084 369 19025 365 750
892 913 30116 233 293 447 741
31159 420 464 687 720 844 854 924
23900 23553 835 24259 732 787 833
872 25136 413 950 26103 282 488
654 27115 218 257 385 696 28171
287 443 490 541 39017 384 546 630
968 989 30213 445 748 798 31523
755 838 861 33084 863 992 33592
760 34248 451 674 35114 216 441
600 643 686 36044 402 562 609
37158 913 38543 613 818 39429 672
49359 908 41043 191 206 425 674
43124 422 609 722 774 952 43039
216 287 319 497 770 44184 242
370 982 .
13) Rumänische 4 % amorti -

sirbare Rente von 1894.
(Anleihe von 120 Millionen Fr .)

Verlosung am
19. September/l . October 1895.

.Zahlbar am 1 . Januar 1896 bei den
Staatskassen in Rumänien , der
Banque de Paris et des Pays - Bas
zu Paris , der Disconto - GeseUsehaft
und S . Bleichröder zu Berlin und
M . A . von Rothschild & Söhne za

Frankfurt a . M.
ä 500 Fr . 99 169 285 474 659 869

1183 188 519 551 748 2126 328 340
455 610 662 922 967 3057 141 450 509
592 781 4198 487 643 661 730 818
5193 558 559 715 974 989 6102 457
642 743 960 7344 611 653 8244 318
379 442 554 694 9104 409 481 805 992
10079 312 485 939 11026 032 054
948 12187 316 492 669 780 016 18402
768 14083 385 471 622 661 697 818
885 942 15077 241 16917 17193 270
629 18043 246 396 413 675 19002

077 141 261312 498 637 20416 » 154
169 22257 386 23713 24757 782 88»
957 962 25080 091 132 136 315 479
26650 675 979 27011 153 207 281
514 28278 476 799 29244 334 485
566 935 985 30131 172 185 2331244
475 580 589 776 31653 880 3* 682
756 802 33126 410 34253 425 622
917 35019 386 434 998.

a 1000 Fr . 36100 287 303 » 3
322 37266 699 790 855 989 38250
383 500 643 838 966 39082 256 368
369 .828 40110150 448 545 747 » 292

- 438 497 541 561 65? 852 42167 510
43370 469 685 922 963 44343,379
440 668 837 45033 256 354 678 860
923 46267 449 549 755 883 47186
554 738 900 48207 849 733 49101
129 134 490 50054 094 161 286 918
51429 792 52107 220 319 53 *54
54042 057 303 55234 273 560 « 207
371 615 57239 302 531 58083 127
181 395 586 686 59153 364 778 790
60041 075 200 317 351 672 759 . 775
61204 442717 753 889 63810 69130
316 427 829 64164 439 441 535 647
65017 033 424 748 66419 657 945
67391 969 68181 237 666 667 706
761 69346 368 375 583 591 609 808
70046 048 109 125 185 257 514 7.1150
358 726 955.

ä 2500 Fr . 72206 408 634 582
704 941 73012 246 . 430 452 74007
250 316 837 75015 197 285 623 729
779 76279 681 918 77092 342 670
699 78585 840 843 79175 407 550
664 828 80063 101 788 81248 460
647 681 82177 307 309 83001 545
720 771 949 84214 85103 193 314
601 752 901 86081 145 251 274 393.

ä 5000 Fr . 86401 645 818 893
87068 288 658 840 88064 114 115
567 995 89070 425 679 993 90014
055 077 252 376 91433 695 803 92071.

14) Russische Südwest *
Eisenbahn , 4 °/o Metall - Oblig.

„ Verlosung am 3. /lb . October 1825.
Zählbar am 21,December 1895/2 .Ja -
nuar 1896 bei den Comptoiren der
Staatsbank za St . Petersburg ,Moskau und Riga , der Abtheilnng
der Staatsbank zn Wilna , der
Disconto - Gesellschaft za Berlin
and M. A. von Rothschild & Söhne

za Frankfurt a. M.
i 135 Rubel Metall . 5011- 020

331 —340 6191—200 9721—730
10771—780 28041—050 31701—710
39761—770 45681—640 49021- <* 0
60271—280 56351—360 57781—790
65061 —070 71081—090 75171—180
85741—760 87611- 620 88301—810
98831—850 851—860 101361—860
107201 —210 111031—040 981—990
114711 —720115851 —860 133149—
166 405—412 123093—100 125917
—924 126767-^ 764 ' 135773 - 780
143501 —508 149949 —966 154646
—662 157367 —364 158367 —364
163221 —228 164365—372 170189
—196 175005 —012 178277 —284
186733 —740 188229—236 781—788
197205 —212 221—228 199221—228
303901 —908 306966 - 972 307725
—732 309909 —916 310821 - 628
220466 —482 .

15) Serbische 6% Salz¬
monopol-Anleihe von 1890 .

Verlosung am 1./13 . Angnst 1896.
Zahlbar seit 2./14. September 1896
bei der Staatskasse and der
Serbischen Nationalbank zu Bel¬
grad , der Berliner Handels -Gesell¬
schaft zn Berlin , der Oester -
reichischen Länderbank zu Wien

und E. Hoskier & Co. za Paris .
2 26 49 62 69 90 96 101 109 111

127 214 222 237 261 262 256 266 282
292 293 297 313 348 372 374 408 426
432 436 473 491 499 513 627 666 669
670 682 637 641 643 672 678 682 688
715 762 804 808 854 855 887 939 945
966 973 1002 024 035 04t 086 093
102 140 162 159 160 168 197 211 233
242 266 267 274 281 287 288 293 106
310 346 353 363 371 389 391 392 424
451 481 487 496 53» 541 574 581 605
608 611 616 618 687 716 768 778 788
836 875 886 892 982 944 948 954 955
974 2009 044 094 103 104 113 125
160 206 296 302 318 319 342 364 402
521 636 646 558 600 610 623 671 894
717 728 730 738 767 760 779 786 788
798 804 806 836 838 844 864 886 876
878 885 892 810 912 929 963 966 968
970 976 977 989 3026 053 366 069
083 106 118 130 136 159 162 172 180
188 210 240 241 246 249 262 269 290
300 311 387 344 361 369 371 380 394
397 398 411 430 436 462 466 496 632
633 634 648 660 608 626 663 661 684
726 729 750 777 793 796 819 822 873
876 879 882 893 911 968 977 4001
014 038 049 060 081 106 111 lil2 127
130 166 216 231 288 294 809 3L6 317

. 319 334 336 361 396 426 439 402 481
487 603 616 622 627 616 663 0/6 600
630 638 663 662 664 677 679 700 707
722 726 748 755 767 80080* 821 829
876 882 886 901 907 908 912 913 947
960 976 5002 005 041 047 l 'U 126
127 182 203 207 208 .223 243 2 33 274
306 307 378 382 396 432 436 439 473
474 477 480 4M 603 606 618 5 » 601
«04 616 663 689 697. 700 707 7 34 769
776 797 806 933 972 976 961 199.
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Original - » nltnngn - Pr * *■*
Kosten - Anschlag « * Raba ,
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[
Pr. Haumesser ,

K. Meteger’s Nachfolger,
Gchützenstraße 18 .

A
^

Miknacölen Gesichter zehen wiL

Äniversak 0. ^ 0

Aechte
Htim6ergpr LeKKlliKen ,
noMeutsikePfefferkulkm
Tliomer Aomgknlkm ,
Stattflacfer Frücktekroil ,
Jranftfiittec beenden

Wrikon

bei

L. Berthold »«.
KarlFriedrichstraße LS,

IprMgefchäst in Choroladr , Carao ,
ff. Dessert» , Mar )ip«n, Boii -

dmmiörni » Attrapen . 18554

Landgut! !!
bei Sohr , 18 Morgen Wiesen
und Land und 22 Morgen Wald
(SÄähriger Bestand ) mit IV, -
stSckigem Wohnhaus und
Oekonomicgebäude sammt totem

- i«d lebendem Inventar um
M . 30,000 bei M . 5000 An¬
zahlung zu verkaufen .

Eignet sich , da Ausflugs -
Punkt (Schutterthal ) für Lahr
insbesondere zur Nebenbeihaltung
einer Restauration oder MUch -
» irthschast ( Bahnstation ).

Tausch gegen eine kleinere
Wirthschaft ( Land oder Städt¬
chen) nicht ausgeschlossen -

Kostenlose Auskunft ertheilt
J . B . Stöckle , Karlsruhe,
3.2 « riegstraste SO. 18321

Assocation .
Zur Vergrößerung eines am hiesigen

Platze bestehenden , rentablen , soliden
Geschäftes der Lebensmittelbranche
(Artikel muß täglich in jeder Haus¬
haltung verwendet werden ), wird ein
thätigrr oder stiller Theilhaber mit
10—15 Mille von einem soliden ,
strebsamen jungen Manne » dem erste
Referenzen zu Dienste sichen , gesucht.

Offerten unter Nr . 18388 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb . 3 .2

7435 .52 42

: - fahl*
empfehle zn reicher Auswahl 'zu

billigsten Preisen .
Reparaturen sämmtl . Schmucksache»

F . Scheffele ,
Gold - « ub Silberarbeite ^,

6709 Kaiserstraße 11L C

12483 . 150 . 115

seine Aht schnell^
gut und billig ,

i reparirl haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F . Joseph ,
AmalienM ^9 .

Loni

iw Ve!
Anse

18544

Bon einer Bersich .-Aktien -Ge
sevschaft , welche die Unfall -Ber
ficherung und die Versicherunggegen
Wafferleitungsschäde » betreibt ,
werden

Bezirks - Ziisj
bei Gewährung von Gehalt Z« euga
airen aesncht .

Offerten unter B . 3312 a » Ha,r
senstein & Vogler , 31.=® . , Karls
ruhe . 18303 .32

WirWasts -Hksiich

^ ^ fKurscbfle »? Lexikalische Zwillinge
sind da « preiswoflheste und passendste ijP '

Geschenk fürjedes Geschlecht,jedes Alfer,jeden Stand , >

Kautionsfähige gelernteWirthslenl
suchen eine nachweislich gutgehend !
Wirthschaft in Pacht oder Zapf
übornchmeii . ^ - <

Offerten erbittet uian imt. Rr . 1 ^
an die Expedition , der „Dad .

" " '

welche
zielen
badische
»fohlen

mit ihr
ßagki «

Man
und Pr
pedition
keinerlei
durchsch!
-= Pr

der

Patentbureau,
welches seit 1879 besteht , sticht Bst
biiidung mit Persönlichkeiten, / di!
großen Bekanntenkreis. haben, als Vst
treter gegen hohe Provision .

Zu beziehen durch die

Expedition dev „ Vad .

Prw . i . v« . ^ der
Anerbiet-en postlagernd nach Post «■'fen

amt ü Berlin unter „Agent " et>
beten . 18495 .2.1

/ / 8000

in Karlsruhe , Karlstraße 27.

Leib-Gremidiere m 1870/71
werden zu einer Besprechung wegen Betheiligung an den in nächster
Woche vom Regiment in Aussicht genommenen Festlichkeiten ans
Freitag den 12. Dezember , Abends halb 9 Uhr »
in den Gaal der Brauerei Bischoff (Herrenstraße)
kameradschaftlich eingeladen . 18547

Hehrere Leib -Clrenadiere .

XXXX XXXXXXXOXXXXXXXXXXX
So Passage 0 . 9 Passage 9 . £
X Grösste Auswahl . X
* Gvotze Sächsische J

ChrWUMschmck - AWstellllllg. 8
Die Sächsische Christbaumschmuck Niederlage X

! empfiehlt ihr reich sortirtes Lager der reizendsten Neuheiten X
dm Baum schön zu schmücken zu äußerst billigen Preisen : Iff
Eiflil, Baiaspitzti,Lametta , Lichter u Lichterhalter, jj

HB Deutbar größte Auswahl , bim ^
Bitte die verehelichen Herrschaften ihren Bedarf möglichst J

frühzeitig zu decken , damit in dm letzten Tagen der Andrang aff
I nicht wieder zu stark wird. 18548 M

Vereine und Wiederverkäufer Extra-Rabatt . X
Rur 9 Passage 9 . ARur 9 Passage 9.

tXXXXXXXQXXXXXXXXXX

Vekanirtiirachuirg .

werv 'eirvoi ^ cisihls tüchtigen GeschM
uiaiiu . ju

1
leihen gesucht. Gute PHH

.schälte»,. Angebote mit Angabe , i
Zinsfußes u . s . w. unter I. » G . pt
lagernd Karlsruhe erbet . 1844SL

Freiburg i . B . Br.

Indem es mir nicht mehr möglich ist , sämmtliche Aufträge von
Dr . Thomalla ' s Gesundheitsschnhen auszuführcu, so habe ich
Herrn Karl Goldmann , Kaiserstraste 227 ,

die Anfertigung derselbe » übertrage» . 18113*
Hochachtend

Ein Eckwohnhaul

Dr. TbomciLa's Ketunöbeitslchuhe
( gesetzlich geschützt)»

än ' 2 verkehrsreiche » Straßeu ,
wdicheui seit ca. 25 Jahren ' mit gut «
Erfolg ein Kolonialwgären -GksW
bestdeu wird , ist wegen Wegzug dit
Ha-'.seigenthiimcrs von hier, uiitt
günstigen Bedingungen zu verkauf

NA)ercs ertheilt dr« . iLtegeusctzirst
Agentur von G . Woiool , Rhü
straffe 37 . 18523 .Ä

das Beste für Kranke und Fußleidende. Dieselben sind bei Schnee und
Regen zu tragen und behält man stets trockene und warme Füße.

. Dieselben werden hier allein angefertigt bei 4 - Liier , Schützen¬
straße 44 , und Kar ! Goldmann , Kaiserstraße 227 .

Muster inib Zeugnisse über gutes Traaen liegen zur gefl . Ansicht vor.
G -Q ^ OG -OO ^ OO -O - O -O - Q -C

8 Weihnachts-Ausstellung
eröffnet , bei

L . Berthold Wwe

0

Karl -Friedrichstraste 19 .
Npeeial - Geschäft

in Cacao , Choeoladen , ff. Desserts , Marzipan ,
Bonbonniere «» Attrapen . 18553 .3 .1

HiUilcmlvkttr ,

Wegen Wegzug billige
2 Halbfranz . Bettstellen mit odl>

ohne Betten 55 M . . Bertico 32 M
Kommode , Waschtisch mit Marino'
platte 15 M ., Nachttisch 8 Mi. ,
und zweithiirigc Schränke von 17 ä
an , l guter Herd 17 M . , 1 pol«
größere Kinderbettstelle 18 M . , o^
und viereckige Tische, verschied
Divane von 12 M . an , Sessel u
sonst verschiedenes . Werderstr »
5. Stock.

Feinere grSffere

sehr billig z« tzerkanfe« . D«D
besteht aus 2 Glasschrä »k«n, .2 The>
mit Eichenplatten , ><a. 12 A
Schäfte » , verschiedenen Regale »,Um «
sätzen, Verbindungstheilm rc. und “
für jedes bessere Geschäft passend.^

Näheres bei Ad , Mes «- E
Karlsrnhe » Kaiserstraße 28, 2 . TL.

»rrl Firma in viverien Farben uno
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
t ^ knuteeei k . «Ba » . Preffe .

Plüschgaruitur ,
eine feine neue , Portobezug so»Portobezut.
Kameeltascheu-Divana , Diva«
Fantafiestoff ^Wohnzimmerka
1 Ottewau stehen billig zum
kaut bei W . « rschanlohr , La
Burgersiraße 8. H

Jhthe

K -
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Vnerschwerte schwarze Sude
garautirt uncrschwert vsgLtal gefärbt, alles nbertreffend, zu allen Zwecken bas Beste.

a ri.| (• ja tfMii* glatt , ßenuiftevt , armnriert , bn eit aus ber
non L iflR . bis 12 ifilh . Meter - und robenweise ." * Ul° ® l

Porto- u. steuerfrei ins Haus. Muster umgehend franko.

L >er sicher fein will , ganz reine uuerschwcrte schwarze Seide zu erhalte » , versäume nie
folgende Probe ;» machen : Er kaufe i» der Apotheke ciika sechs grawmes OxaI.8Snrs kalvsr ,löse solche in einem gewöhulicheu Trinkglnse Wasser auf » lege das Seidenmuster hinein : wenn
solches nach V« Stunde rothe Farbe amriiumt , so ist es rei » und unbeschwert , bleibt es schwarz,
so ist es beschwert und schlecht . Die Probe ist untrüglich und unfehlbar . Wir versenden
an Private nur garantirt unbeschwerte Maare . 15055 .12.8Stehli & Co « in Zürich ,

gegründet 1S40 .

tiedertasel .
Karlsruhe .

GÄuutag den LS. Dezember
Uklld-Unterhaltllng
im Vereiuslokal zum Löwenrachen .

Anfang 7 «8 Uhr .
18544 Der Barstaud .

aven
gehe

acher
ph ,

en-Ge
IBer
g gegen
>etYei'bt ,

Iren
euga

ii Ha »
Kurls
(303 .B ?

ich
hslenb
gehend «
>aP.fi

§ Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein desteres Blatt em¬
pfohlen werden , als dir

„MW Klkffe
"

mit ihren 16700 Abonnenten .
TS- lich zweimaliger Acrsandt an

nahezu 1000 j»oflotU.
Man verlang « Kosteiiberechnunge »

u »d Probe -Nniiimcrn gratis ; die Ex¬
pedition komint sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .
-£ Preis pro Zeile nur 26 Pfg .

Expedition
der „Badische»» Preffe " m

Karlsruhe .

| *
| Schleuderhonig
, ton der bekannten Güte hat zu ver-

h Post '»>se» 18570 .3 . 1
3 . Blum ,
Luisenstrasse 16 , 2 . St .

it" ei»
i,495.2J

!44«i

au
;e« >-

ins

Festhalte Karlsruhe .
Sonntag den 15. Dezember 1895

Nachmittags 4 Uhr :

Hubertus - Konzert
ausgeführt von ber bis auf 36 Mann ver

stärkten Kapelle des
Heil. Loib-Dragoner-Reg iments.

Direktion : W. Radecke. 18508.2.1
Abonnenten . 20 Pfg.
Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.
Eine Hubertus -Jagd .

Charakteristisches Tongemälde von W. Rad ecke.
Das Auftreten der Jagdfanfarenbläser geschieht in Original -

Anziigen . Die nähere Erklärung enthält das Programm.

Eintritt : |
Neu !

Danksagung .
Für die ihnen beim Tode ihres Gatten und Vaters

| ertuiefene Theiluahme danken herzlich
Frau Anna Genz

und Kinder .
Karlsruhe , 11 . Dezember 1895 . 18571

Odonta
Mund - und Zahnwasser

nützliches und willkommenes

Weihnachts - Geschenk.
18569.6. 1

Durch feinen und äusserst angenehmen Geschmack ,sowie hervorragende Wirksamkeit hat sich Odonta die
Beliebtheit des Publikums gesichert.

und
lauf
s<M
♦Hr
(523 .2

tt odb
32 V
iavnw 'J

17 $
polir

10448,36 .10

Jeder
| löi der wütheiidste
Nuschmerz verschwindet augen -

ch beim Gebrauche von „Erlist'S schmerzstillender Zahn" d Hülse 35 Pfg . Zusammen '
>g in irder Hülse enth. General

KFrauzKuhu ,Pars.,Nürnberg» urlSrühe nur bei Ad . Kiefer ,U Kaiserstr. 92 zu haben. 16319

Mk

W/

l . j a» mi8op»tl»l «che Central -
5 *tkek # y. Hofrat V. Mayer ,JjWMr in Cauatmtt (Wirtt .)g ? 1 atauatUche hoeaBopath -

Araaelaittel , komiSo -
Pk lache Haeaapotkekea u.Ißktkörige I.ehrkUeJier . Ein-

aaaachlieaaUch der Ho *
athie dSeaeade Apotheke
;mberg9 , deeshalbsämmtlicbeate vou absolut reiner , tadel-Beschaffenheit. Versandt er¬ntete

am Ta
gratisl zu Diensten.

Allgemrine Bm srn -Zettu«g.
für Privatkapitalistcn und Rentiers

vertritt , unabhängig u . streng parteilos , di >. Interessen der kleineren jKapitalisten , bringt populäre Leitartikel über wicht, finan, . n . nalionnl-ökon. Angelegenh ., über d . BorgSnge a . d . Börse , .'neierate über alle !
a . d . Gebiete tzattgehabten Ereignisse , Origiuaidcrlchte übe , a . Generalversamml ., AaSzüge a . d . Jahresberichten » aussührl . Börsenberichte ,vollständ . EourSzrttel , ertheilt

Rath und Auskunft
a. alle Anfragen finanz . Natur . Kostenlose Geueral -Effettcn Coutroledes Effectenbesitzes der Abonnenten in Bezug auf Werihvcränderniig u .Ansloosung . Beilage : Allg . Berloos . Tabelle d . D . Reichs - «. K .Preust . Staats -Bnz . und die „Berficherungsbörse ."23 . Jahrg . Probemimmern gratis und franko . Preis 3 M . qnart .,l M . monatlich dllrch di- Post , per Monat 1,50 M . durch die ExpeditionBerlin , SW., Ziinnrerstratze 5 . 18204.3.1

Erscheint nur diesmal!
Prünrlirt Weltausftellnng

Chicago .
T«selbst über 1*/, Million verlaust.

Empfohlen vom Tkiiifchen Haus-
stauen-Lerein . Berlin .

Empfohlenvom Letie-Berein. Berlin .

In Mädchenschulen als Lehrmittel in
Verwendung.

The Patent

„Oarning Weaver“
D . R . P . 48599 .

Die oberen Häkchen find beweglich
und weben durch

stetes Umwcnden selbstständig.

Slopf-Apparat.
Mit Vrobearbeit und ill. Anleitung
in ff. Carton M . 2,50, postfrei M . 3.—
Jedes Schulkind kam, mit unserem
vielfach Präiniirten Apparate alle
Im Haushalte uorkonnucnden Stopf-
arbeiten an Stnimpsen, Leinen re.
schnell »»d wnndcrschii » glcich -
mätzig „wieneu angcwedt" .nisführen .
Einzige Bezugsstelle für Deutschland
0. Schsbert, Berlii ll. ,Leipzigerstr.lis .

Franz Kuhn s

Lletten -Oel
pur Stärkung nnä Erhaltung der Haar¬
wurzeln , sowie znr Verhinderung des
Ausfallens der Haare. 50 u. 100 Pf.
FrauzKuhn'sSnthaarmigspulver
anerkannt bestes unschädliches Mittel

z . Kuhn , Parf . , Nürnberg .
In Karlsruhe hei Adolf Kiefer, Friseur ,Kaiserstr.92,J. Merz,Fris.,Kaiserstr. 107
u. Herrn. Bieler, Fris., Kaiserstr . 223.

Hausschuh e f
selbstgefertigte , in Tuch mit Winter -
futter ä Paar 90 Pfg . , Filz mit reh¬
braunem Cerlaskinsutter , Pelz¬
besatz, 1 M. 20 Pfg . ä Paar, Plüsch ,
Cord rc. zu bekannt billigen Preisen
tub nur im Hause selbst fortwnh -
end zu habe» bei 18545 .3 .1
Joseph Nickel, Schuhmacher .

Wtthelmftr . 8 .
Perlende als Spezialität PrimaOstfries . Succade - Honig¬

kuchen Postcollo , ca . 10 Pfd. , für
5 M . geg. Nach» , fco . 1 ff ostfries .
Knüppelkuchen Mk. 3 .75 gegen
Nach» , fco . K . v . Hagen , Cmdeu .
Ostfriesland , Honigkuchen - » . Knüppel -
kllcheu -Fabrik . 17270 6.5

Hdrath .
Ein Wittwer , Ausgang der 30er

Jahre » , mit gutgehendem Geschäft ,
kinderlos , sucht eine Lebensgefährtin
in ungefähr gleichem Alter oder jün ger ,
peilt , auch Wiltwe , welche die bürgcrl .

Haushaltung versteht . Etwas Vermög .
erwünsch! , jedoch nicht Bedingung .

Offerten befördert uut . Nr . »8538
die Expedition der „Rad . Presse " .

ffieiratlio
Damen und Herren , denen es an

passender Bekanntschaft fehlt , sich zu
rheirathen , wird unter strengster

Diskretion z,l guter PaUhie ver -
holfeu durch H . F . Eble , Strass

irg i. E . 18157 .3.2

Freibupg i> B.
Für Wirthe hat daselbst der Unter -

eictjuetc in einem neue » Stadttheil
Nähe voniMittelpunktderStadt ) ein

mit ff. Restauration «ud Garten
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Die Uebernahme kan » sofort
bei Abschluß des Kaufes stattstiideii .
lieber alles Nähere gibt Auskunft
(gegen Rückporto ) die Liegenschafts -
Agentur von Gust . Weisel , Frei -
bnrg i. B ., Rheinstr . 37. 18522L.1

Samstag Abend wurde in btt
„ Restauration Kalnbach " rin Uebev «
zieher verwechselt . Der Bekannte
wird gebeten , denselben in de , Brauerei
Moningcr (Kriegstraße ) umzncauschen,
andernfalls gerichtlich vorgegangen
wird . 1 w556 9.1

Gesucht .
Ein tüchtiger Schlosser oder

Mechaniker , welcher mit dem Jn -
stallie >cn von elektrischen Licht- und
Telegraphen -Leilunge » vertraut ist,
kann sofort eintreten . 18543
Deutsche MetallpatraueufavriK ,

Karksruhe.
Ein tüchtiger

Fuhrkssecht
voin Lande mit gute» Zeugnissen
wird sofort gesucht und erhält dau -
eritde Stelle . 18549

Näheres bei Ka »»l OQrr . Kohlen -
handlung , Gottesauerstraße 33 a.

Lehrtings-Cesudi.
Ein hiesiges altes EngroS - « ad

Ddtail -GefchSft sucht auf Ostern
1896 einen strebsamen, ordentlichm ,
durchaus ehrlichen jungen Mann alS
Lehrling . Derselbe hat Gelegenheit,
ich in Comptoir -Arbeiten , sowie im

Verkehr mit dm Kunden tüchtig
auszubilden . 2.1

Gcfl . selbstgeschriebene Offerten find
unter „ Kaufmann Nr . 18565 " an
die Exped . der „ Bad . Pr ." «inzureiche«.

Ein solider militärfieier junger
Mann sucht in einem hiesigen Bureau
oder in einem kaufmännischen Geschäft
Stelle als

Volontär .
Offerten unter B . F . 18466 a«

die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Ein jrillger Maiplvrsmristtr
mit Schnell - und Tiegeldruckpressen
und Deutzer Motor bewandert , sucht
»fort Stellug . Offerten wolle man

unter Nr . 18472 an die Exped . der
Bad . Presse " richten .

Stelle -Gesuch . "MW
Ein verheirath . Mann , 31 Jahre ,

mit schöner Schrift , stenographie -
kundig , sucht eine für ihn paffende
Stelle als Aufseher oder Hausmeister

Offerten unter Rr . 18564 an die
Exped . der „ Bad . Presse ' .

Als Kasfier^ rin
oder auf einem Bureau sucht ein
j «b . Fräulein Stelle , mit hübscher
Handschrift und der Buchführung
kundig . 18046 .2 .2

Offerten an (bie Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

ussWu Sin Fräulein ■ ■ ■
uiittl . Alters , mit Ia . Zeugnisse» und
Referenzen über inne gehabte Stel¬
lungen , sucht Eugagement als
Weitzzeug -Beschlietzeri « in einem
Zotel I . Ranges oder zur felb -
tändigen Führung eines feineren

Haushalts . Gcfl . Off . suh M . 6 . 607
an Haasenstein & Vogler , A. - G.,
Wiesbaden . 18238 .2.2

ine achtbare Wittwe sucht
iS Stellung bei einem älteren

Herrn zur Pflege und Füh »
rung des Haushaltes . Es

wird mehr ans gute Behandlung
sehen als auf hohen Gehalt .
Offerten unter Nr . 18550 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erd.

U . landstr . 12, 1 . St. ist ein einfach
möbl . Zimmer sofort zu ver-

miethen . 18557.3. 1

zu

. . . str. 2 , 2 Treppen hoch , ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . Ja »,

vermiethen . • 18555
Zimmer zu vermiethen .

Ein heizbares , einfach möblirteS
Manfardenzimmer ist an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen .

Wilhelmstratze 2, Seitenbau , 2 . St .

Wohnung gesucht
»Mt» 4 Zimmern auf April von einer
ruhigen Fainilie . Offerten bittet man
unter Nr . 16898 in der Exped. dtr
»Bad. Presse " abzugedet». *
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Unterm,chchübach.

Ällgd-Berpachtmg.

Die hiesige Gemeinde Verpachtet am
Donnerstag den LS. Dezember,
Nachmittags 2 Uhr im Rathbause
dahier die Ausübung der Jagd in
ihrer Gemarkung, bestehend in 260
Hektar Feld und Wald, auf 6 Jahre
in öffentlicher Versteigerung, wozu
Jagdlirbhaber einladet.

Untermutschelbach , 6. Dezbr. 1895 .
Der Gemeinderath :

Maier , Bürgmstr .
18223 .2.2 Konstandin, Rathschr.

Gelegeniieitskauf.

Ein grosser Posten in Tuch , Wolle , Zanell^
Moiree und Seide zu staunend billigen Preisen , i«

■ ■ ■ ■ lange der Vorrath reicht .

Unterröcke
.

Holr-Btrstkigerung.
Karlsruhe. Aus dem Domänen»

walddistrikt Rappenwörth bei Dax¬
landen werden mit Ziel auf 1 . August
k. I . versteigert:
Samstag den14 . Dezember1885 ,

Morgen- 10 ltijr,|
ftnf dem Rathhansein Daxlanden :

84 Weidenstämme mit Sv Fest¬
meter und 27 stak. Pappeln mit 27
Festmrter, 39 weidene Rutzholzster,
29a Ster weiches Scheit- und Prügel¬
holz, 1650 weiche Rormalwrllen .

Das Holz ist über den Altrhein
an den Daxlanver Gemeindewaldweg
beim alten Pegel verbracht und wird
am Brrsteigernngstage von 8 Uhr
an durch den Forstwart Rastätter
in Darlanden vorgezeigt .

Holzversteigerung .
Großh . Bezirksfürstei Mittelberg

versteigert mit üblicher Zahlungsfrist
Montag de « 16. Iezemver 1895,

Vormittags 10 Ahr,
in der Marxzeller Mühle aus Distrikt
Grost -Ulosterwaldoberhalb Frauen,
alb :

SO tannene Stämme I. Kl . , 22 do .
II. Kl. . 17 do . NI. Kl ., so do. IV.
und V. Kl. , 26 tannene Sägklötze
befferer, 70 do . geringerer Qualität
und 21 tannene Ausschußstämme und
Klötze ;

aus Distrikt Unterwald unterhalb
Reusatz : 31 tannene Stämme I. und
H. « l. . 248 do. HI . Kl. . 1238 do.
IV. Kl. , 337 do . V. Kl ., 108 tannene
Klötze besserer , 168 do . geringerer
Qualität , 219 tannene Banstange»,
869 Ster tannene Scheiter, 9t Ster
tannene Prügel und 33 Ster tannene
Reiser. 18«47.2 .2

Die Forstivarte Eisele in Burbach
und Kunz in Schielberg gebe» auf
Verlangen nähere Auskunft ._

Holzversteigerung
zu Wörth am Rhein .

Montag de» 1« . d. M .,
Nachmittags 1 */• Uhr ,

werden zu Wörth im Gasthause
von Alexander aus nächster Um¬
gebung der dortigen StaatSwaldnnge »
des Forstamtes Langenberg unter
Anderem
123 Ster Kiefern-, Scheit-

imd Frügekyskz
versteigert. Nach diesem komme» ca.
000 Stück eichene Stangen in
kleinere » Loosen , für Gartenposten
geeignet , zum Ausgebot._ 18518

Freibnrg i . B

ktslhWhw -Ltrkas.
Dasselbe , yornen 2stöckig, hinten

Sstöckig mit 2stöck . Hinterhaus , worin
«>» e Wcrkstättc mit Motorbetrieb und
Maschinen eingerichtet , geeignetem
Hofraum re . für Mechaniker, Schlosser,
Drechsler oder auch vermöge de -.
Lage für einen Metzger oder sonstigen
Handwerker passend . Das Haus ist
iu gutem Zustande und können die
vorhandenen Maschinen miterworben
werden . Nähere Auskunft rrtheilt
gegen Rückporto die Liegenschafts -
Agentur vonGnst. Weisel » Freiburg
i. Rbeinstraße 37. 18521 .3.1

Hasermaft -Ganse. I ., v. fr. geg.
Nach«. Psd . 45 —50 Pfg. , Enten
60 Pfg. » Tannen mit Brustfedern
Ko . M . 1 .80.
Friedrichsruh
Ostpreußen.

Max Miehelsohn

Pracht Wand Kalender 1896
Die geehrten Inhaber meiner

Rabatt -Sparbücher
erhalten solchen ~ gratis
und bitte ich, den Kalender an meiner Casse in Empfang nehmen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Max Michelsolm ,
18559 Hamburger Eng ros - Lag er .

Kbensbedürsnißverein
Karlsruhe .

Wir bitte» die verehelichen Mitglieder , die
in Hände » habenden Gegenmarken sowie
Lieferantenmarken gegen Eintrag in das
Markenbuch in »nsereu Filiale » sowie an unserer
Kasse so rasch wie möglich nbzuliefer« .
iE » Der Vorstand .

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den

VO I/EU II 1LLUSTRJ 5

H. Nickel ,
bei Heinrichswalde.

184364.1

(MiifeteOetn
« erden fortwährend angekauftKrenz-
striche 10 , eine Stiege hoch bei der
tteiueu Kirche. 1S914*

ein vornehmes, von Emile de Girardin gegründetes Pariser
illustrirtes Unterhaltungsblatt in Format, Art und Umfang
des „Daheim “ oder der „Gartenlaube“

gratis zu beziehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten
Kreisen bestens eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache
erscheinende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ) ,

Der Preis derselbenbeträgt für das Vierteljahr iiur M . 2,50
und erhalten deren Abonnenten den Voleur illustre , dessen
Sonderpreis allein M . 1,80 für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tbnt in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hötels, Lesezirkel n. s. w ., werden mit Freuden von
dieser ausserordentlich günstigen Gelegenheit Gebrauch machen.

Zar vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Kammern von beiden
Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange solche
von der 18075.3.1

Expedition der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)
in Metz .

AdttßliMkU.
cm - und mehrfarbig, werden rasch und billig
angesertigt in der

Druckerei der . Badischen Presse «.

Musikalien
p

empfehlen in größter Auswahl
Et. Kiencr d Co .,

Rondellplatz , Eingang Erbpri »;c,istraßr.

18551

Grosse UeberrascfiiaiBig
fite Weihnachtsgeschenke besonders geeignet .

Von uiiseri» Chef in Paris beauftragt, unser« zwei großen Fili
Wien und Budapest in kürzester Zeit gänzlich mifzulasse » , wurde uns 1
gänzliche Ausverkauf überlassen - Wir gehen daher die prachtvollsten hE
nntzreichsten Gegenstände fast umsonst weg . NM den Ansverkanf zn m
schleunigen. Wir geben folgende 20 Gegenstände zusammen um

Ifc- T 4 Mark 50 PI “*01
Eine prachtvoll vergoldete Uhr, ans die Minute genau pünktlich geheistl

(wofür garantirt wird), 1 schön vergoldete Uhrkette dazu , 1 Hcrren-Kravatt ^
Nadel mit großer, schöner , echter Koralle oder mit Pariser Eiere «
Strass- Steine , 2 Manscbettenknöpfe . 3 Cheiiiisetteuknöpfc und 1 grM
tkragenknopf , AlleS mit Patent- Verschluß und aus Pariser Dostble- Gold,
Herrenring mit prachtvollen Steine » besetzt , .! hochelegante Pariser Cigarr«
tasche , 1 seine Cigarrenspitze , Pariser Arbeit , 1 auffallend schöne Da»>"
Brosche , neueste Pariser Fayon , 1 Damenarmband , reich vergoldet , 1«^
hübsch, l Collier sammt Damenkette, reich vergoldet, 1 feines Herz«
Anhängsel zn obiger Kette , mit Prachisteinen besetzt . 1 eleganter Damenrf
mit Türkisen geiaßt, 1 Paar feine Ohrgehänge mit hübschen Steinen l
faßt, l hübscher, nützlicher Gegenstand für Damen gratis. Obige
Gegenstände mit einer Taschenuhr , gut gehend , koste» zusammen l
6 Mack 50 Ps. — Es sollte Jeder die nicht so schnell Wiederkehr«
Gelegenheit benutzen und bestelle», so lange noch der Borrath «f
Jeder kann beruhigt eine» Versuch machen ohne jedes Risiko , da ich
passendes ohne Weiteres zurücknehme und das Geld retournire . Bon
Ausverkauf gebe auch : 1 seine fllbernc Taschenuhr, pünktlich und i
gebend , wofür garantirt wird, mit Taschenuhrkette dazu , zusammen t
5 Mark 50 Pfg . , bessere Qualität, Anker , offen oder doppelt ge»
7 Mk. , I feine Ttzschenuhr , Anker - Reinontoir . Nickel, pünktlich geh
nur 1 Mk., 1 seiner , echter Goldring , 8 —4 Mk ., 1 feine Gast
Remonivir-Uhr , ganz wie Gold aussehend, pünktlich gehend , von #—7

Zu beziehen per Nachnabme durch das I"
Erste Uhren ka -gnaa -ExporthauS

8 . Pelz , Krakau , Strado « 2. It .

lg Privatcapitalisten ! Rentiers !
fordert gratis u . franco Probeuummer der »Allgemeine« Börse»' >

I Zeitung" , Berlin SW. , Zimmerst» . 5/6 . Vorzügl. J morinat^
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